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Abend - Ausgabe

| Von

e Wen »

Mrnnieilen - Stiefeln ausschreitende Juvustriestadt , ist gewaltig
Mrebt , das alte Leipzig , beit deutsche » Mittelpunkt für Gelehrsam -
O und Papier , mit Dampf und Maschinen an die Wand zu drücken .
Wchviel , einstweileu behauptet das gelehrte Leipzig noch seine »
mtz , und wo hätte es je eine bessere Gelegenheit gefunden , sich znr
Wtung zu bringe » , als in diesen , Jahre auf seiner ersten großen
Mftellung ? Drei mächtige Säle der Jndnstriehalle sind dem
rapier und dem Buchgewerbe eingeräumt , und vom Maschineusaal
Oört derselben Kategorie ei » ganz bedeutender Bruchtheil an .

Was wäre die Welt ohne de » Buchdrucks denkt man oft und

Mßt hinzuzudenken : was wäre sie ohne das Papier ! Die ganze
pBiße Umwälzung der Neuzeit , die vorwiegend der Zeitungs - und
Mfchriften - Litteratnr zu verdanken ist , und die überraschend kurze
Z-anne , i » welcher sie sich vollzogen hat , spiegelt sich ab in zwei
« fachen Ziffern , die eine der aurstellenden Papierfabriken von ihrer
^ oduktioi , giebt : 1856 eine Jahresproduktion von 100,000 Kilo -
Uum , 1896 eine solche von 13 Millionen Kilogramm ! Man kann

ruhig als DurLschnittSverhältniß der Steigerung der Papier -

Bauches gelten lassen , wahrscheinlich ist letztere noch um das Zehn -
ichr größer . Die erwähnte Fabrik hat nicht Unrecht mit ihrem grob -
Dnlichen Symbol , einer riesigen Kanone aus Rollen von Zeitungspapier
■v mit der Inschrift : „ Geschütz der siebenten Großmacht "

. Sie hat
! de » letzten Jahre » durch diese 12 Gentner schweren Rollen , die

J* Rotationspresse in 30 Minuten verschlingt , oft genug eine beut »
und wirksame Sprache geredet , die jüngste der Mächte . Aber

h wollte beim Anfang beginnen , und das Papier ist noch keines -
M der Aufaug . In , Pavillon der Wiedeschen Papierfabriken zieht
*Sfl , dargestellt durch verschiedene Stadien der Verarbeitung , der

Prozeß der Papierfabrikation selbst vor unserem Auge vorüber ;'arern , Holz , Stroh sehen wir den Weg durch die Sulfitlauge
N » n , um nach läuternder Umwandlung als Cellulose und nach der
• Mjung und Trocknung als Papierniaffe aus dem Fegefeuer der
» uren aufzutauchen . Mit dem tausendfältige » Panorama der

defekt gewordenen Steuer ? anfangs noch gut , beschrieb , wie die die
Fahrtrichtung audentende Strichlinie in unserer Zeichnung erkennen
läßt , über der von Berlin nach Tempelhof führenden Chaussee » och
ri » e Schleife , dann aber scheint das Steuer ganz unbrauchbar geworden
zu sein , wenigstens hing es lose an der Gondel herunter , und nun
beschloß Wölffert hinabzusteigen . Hierzu mußte der die vordere
Bewegungsschraube treibende Motor vo » der Welle der ersteren ab¬
gestellt und au die senkrechte Welle der unter der Gondel liegende »

Erfolg langjähriger Erfinderthätigkeit und zwei blühende Menschen -
leben mit einem Schlage vernichtet . Es ist ein Wunder zu nennen ,
daß nicht früher schon eine solche Explosion eintrat .

Dr . Wölffert ist bekanntlich au dem verhängnißvollen Sonn¬
abend auf dein Terrain der Militär -Luflschiffer -Abtheilung in Beilin
ausgestiegen . Unsere Kartenskizze unten links in der Zeichnung giebt
ein Bild der lokalen Situation . Bei leichtem nordwestlichen Winde
fuhr der Ballon in 800 bis 1000 Meter Höhe in östlicher Richtung fort ,
Wölffert lenkte ihn oerinittels des , kurz vor dem Aufstieg etwas

(Nachdruck verboten .)

Das papierne Zeitalter .

der fächsisch - thüriugischeu Ausstellung .

.. ..... in der ganzen Welt , soweit die Bildimg sie erobert hat ,
Presse für die siebente Großmacht gilt , in Leipzig ist sie un =

mgt die erste . Einstweilen noch , denn Nen -Leipzig , die mit

Weiterverarbeitung zu ZeitungS - , Schreib -, Buns - , Bilddruck - , Pack - ,
Cartounage - , Luxus - , photographischen , lithographischen und sonstigen
Papieren verschone ich den Leser , wohl aber lohnt es einer kurzen
Schilderung der Methoden , wie dem tobten Papier dar lebendige
Wort , die sprechende Zeichnung , der bewunderte Kunstdruck aus¬
geprägt wird . Ist doch dieser Zweig menschlichen Fortschritts wohl
selten auf einer Attsstellung so sprechend und vielseitig gezeigt worden ,
wie hier in der deutsche » Metropole des Buchdrucks .

Vor Allem fehlt es nicht a » Zeichen , die darauf hiiidenten , daß
die Tage des Setzers , der mit der Hand Buchstaben um Buchstabe »
» ach bem Manuskript zum Satze fügt , nun auch bald gezählt sei »
werden . Die Setzmaschine , das Kind ( und venmtthlich ein echtes
Riesenkind ) der Schreibmaschine , muß ihn über kurz oder lang ver¬
drängen , und wenn anfangs noch ein Zweifel bestand , ob es der
leblosen Maschine gelingen würde , die vom Intellekt geleitete Hand
zu ersetzen , so ist er durch die neuesten Formen der schriftgießenben
Setzmaschinen völlig beseitigt . Sehen wir einen Augenblick der Arbeit
au der hoffttungsvollsten dieser Maschinen , an der Mergeuthaler
Setzmaschine „ Linotype

"
, zu , die von der Mergeuthaler Setzmaschineu -

fadrik tu Leipzig zur Ausstellung gebracht wurde . Die Arbeit der
Satzes ist genau die des Korrespondenten an der Schreibmaschine . Mit
zauberhafter Geschwindigkeit huschen die Finger über die Tasten ,
und tote ein Regen rieseln in einer glasverdeckteu Röhre die Messing -
typen in der bestimmten Reihenfolge nacheinander , um sich unten
in Reih ' und Glied zu ordnen . Eine Zeile ist fertig . Ans einem
unsichtbaren , im Bauch der Maschine leise brodelnden Keffel er¬
gießt sich ein Strom von Schnftmetall gegen die Typen , die Zeile
ist , zum Drucke fertig , abgegoffen und gelangt im nächste » Moment
abgekühlt ans Tageslicht . Das ist das Werk einer Sekunde ,
ober es ist nicht Alles . Schon hat ein metallener Arm die
eben noch so sauber geordneten Typen ergriffe » , hochgehoben , und ,
automatisch sich vertheilend , gelangen sie oben in die für a , b , m
oder z bestimmten Fächer zurück , während die Tasten schon wieder
klappen und di « Typen sich unten zur nächsten Zeile ordnen . Das
geht schneller als mau es erzählen kann , und in der That erspart
diese Maschine , die bei amerikanischen Zeitungen schon seit Jahren ,
bei einigen zu 50 , ja 70 Stück eiugeführt ist , pro Stück 3 bis 4 Setzer .
In Amerika und Australien richtet die Linotype nach den Zeugnissen ,
die uns vorgelegt worden , auch unter den Setzern des Buchdrucks
bereits große Verheerungen an , im alten Welttheil , etwa mit Aus¬
nahme des praktische » England , geht die Sache nicht ganz so schnell .

Deutsches Deich .
* fiof - und Personal - Uachrichte » . Wit

bem „ Berl . Lok .- Anz .
" ans Essen geschrieben

wird , soll Dr . Bödiker die Leitung der ge »
lammten Kruppschen Wohlfahrts - Einrichtung
übernehmen , welche ein selbständiges Ressort

45 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgabe » . — Bezugs -PreiS :
50 Pfennig memttlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gönne » werden .

Abstiegschraube angekuppelt werden . Bei dieser Mauipulation scheint
irgend ein den Benzinmotor zur Explosion bringendes Versehen in
der Handhabung desselben ftattgefnnben zu haben , sodaß die
Katastrophe erfolgte . In großer Feuerlohe verbrannte der Ballon ,
mit rasender Geschwindigkeit stürzte die Gondel mit ihren Insasse »
z » Boden , und hier fand man zerschmettert und verbrannt die
Leichen derselben .

Ei » Kreuz auf unserer Kartenskizze bezeichnet die Stelle , an welch »
die Ueberrefte de ? Luftschiffes und der Insassen gefunden wurde » .

Die Interessen Deutschlands
in Hawaii .

Von zuständiger Seite schreibt man unSj
Durch die deutschen Blatter macht eine Notiz
die Runde , welche der „ Post

" entnommen ist
und augenscheinlich aus offiziöser Quelle stammt .
Danach ginge es uns eigentlich garnichtS an ,
ob die Vereinigte » Staaten Hawaii annektire »
ober nicht , hat Deutschlanb weder das Recht
noch auch ein „ Interesse

" daran , wenn diese
Inseln an ein Land übergehen , das es sich znr
Aufgabe gemacht,bett fremden Handel aus seine »
Gebieten anrzuschließen . Diese Mittheilung
bringt dar bekannte Wort in Erinnerung : „ Wer
sich entschuldigt,klagt sich an "

, besonders da darin
betont wird , es sei eine durchaus unrichtige Auf¬
fassung , daß Deutschland dies nicht hätte über
sich komme » kaffe » dürfen . In Wahrheit ist
diese Auffassung die einzig richtige , wie man
sofort erfahren könnte , wenn man sich die Mühe
geben wollte , bei unseren großen Exporteuren
Umfrage zu halten . Es ist bisher nicht geschehen ,
was hätte geschehen müssen , und mut sucht man
es nicht nur so da rzn stell en , als wenn es un¬
möglich war , etwas zu thu » , sondern als ob
es auch garnicht anginge , noch proteftirenb ein »
zugreisen . Die deutschen Interessenten sollten
sich ober dadurch nicht ins Bockshorn jagen
laffen . Noch ist es an der Zeit , den seit einigen
Jahren sich immer stärker geltend machenden
Annexiousgelüsten der Vereinigten Staaten ein
Halt zuzurnfen , denn eine starke Partei in
Amerika ist gegen die Angliederung Hawaiis ,
die bisher durchaus nicht als eine vollendete
Thatsache zu betrachten , mit der mott gezwungen
ist , sich obzufinde » . Also ein sehr energische »
gemeinsames Vorgehen aller in Betracht
kommende » Exporteure , deren Interessen nicht
nur .dadurch geschädigt werden , daß sich Hawaii
ihnen verschließt , fbiTbern auch dadurch , daß die
dortige » , dann doch als aus amerikanischem
Gebiet kommenden zollfrei in die Vereinigten
Staaten eingeführten Waareu den ihrigen auf
dem Überseeischen Markt eine gefährliche Kon¬
kurrenz machen würden , wie z. B . Zuckerl

(Nachdruck verboten .)

Das Unglück des Knftschiffers Dr . Wölffert .
f Die am vergangenen Sonnabend in Berlin auf dem Tempel -

Wfer - Felde stattgehabte entsetzliche Lustschiffahrts - Katastrophe , bei
velcher Dr . Wölffert mit einem Gehülst »
MS Leben kamen , zieht umso mehr die Anf -
Nerksanikeit weiterer Kreise aus sich, als

ß . Wölffert thatsächlich die Lösmig des
Problem ® der Lenkbarkeit seines Ballons
» eiter gefördert und bei dieser letzten Unglücks¬
fahrt noch erwiesen hat . Sei » Bollon nebst

mechanische » Einrichtung hat daher ein
iawfees Interesse , und so werden es unsere
•Seiet gewiß danken , wenn wir ihnen beistehend
eine erläuternde Zeichnung desselben geben .
E . Im oberen Theile der Zeichnung sieht

man in Seitenansicht den frei schwebende»
Hallo » . Er hotte bei 8 m Länge und 3 ' / , m
Dicke eine längliche , vor » mehr rundliche ,
hinten zugespitzte Form . Au seiner Unterseite
Mr die aus Bambusrohr hergestellte, den
Rotor und die Luftschiffer tragende Gondel
befestigt . Eine größere Abbildung derselben
sieht man unten rechts aus unserer Zeichnung .
Die Bambusstäbe waren oben , der Rundung
des Ballonkörpers entsprechend , mit gebogenen
Duerstäbe » versehen , auf denen der Ballon
jäeichsam lagerte , und von den Enden dieser
Stäbe gingen über den Ballon herüber zahl -
ittiche Gurten , so eine starre Verbindung
zwischen Gondel und Ballon schaffend .

Als Propeller diente eine zweiflügelige
Schraube , die sich am vorderen Ende der
Eondel verunttels einer Schraubenwelle drehte
und also eine ziehende Wirkung auf das
Ganze ausübte . In der Gondel stand ein
8 -pserdiger Benzinmotor , der die Schraube
trieb ; am Hinteren Ende war ein großes
biereckiges Steuer , ans einem mit Seinen über¬
zogenen Bambusrahiuen bestehend , das , genau
Pie ein Schiffssteuer , vermittels seitlich an »
gebrachter Steuerleineu gedreht werde » konnte .
£ Schraube , Motor und Steuer fuuttionirteu
gut , und wenn Wölffert mit seinem Ballon
Sri mäßigem Winde oder Windstille ausstieg ,
Mnn gelang es ihm thatsächlich , bei selbst -
Mtiger Fortbewegung des gesammten Fahr¬
zeuges , dasselbe durch Steuerdrehnng genau
zu tirigiren , Wendungen zu vollsühren und
» it dem Ballon an den Ort des Aufstiegs
zurückzukehre » .
S Der Ballon , mit Wasserstoffgas gefüllt ,
Leg vermittels seines eigenen Auftriebes auf ,
Wald die ihn am Boden haltenden Haltetaue
Mer die Saudsackbelastung entfernt war .
Benn er wieder auf die Erde fierabfteigen
sallte , bann wurde eine kleine zweiflügelige
Schraube , die sich mitten unter der Gondel
befand , vermitteis des Benzinmotors in Um =
Whung gesetzt und zog ihn dann zur Erde

gaab . Auch diese Einrichtung funftionirte nach Wunsch . Diese
Schraube finden unsere Leser unter der Gondel abgebildet .

Das Unglück ereignete sich infolge der Explosion des Benzin¬
motors , einer äußerst feuergefährlichen , die subtilste Handhabung er¬
heischenden Maschine , deren Ausstellung dicht unter bem mit
Mllofiblen Wasserstoffgas gefüllten Ballon man als eine wahnwitzige
Handlung bezeichnen kann . Ein einziges Versehen , bas Hervorbrechen
» serbie Benzindämpfe in Braud setzenden Stichflamme , hat hier den

für sich bildet . Vor Antritt der Stellung will Bödiker noch eine
Erholungsreise unternehmen .

* # erlin , 22 . Juni . Soweit sich bisher übersehen läßt ,
dürsten der „ Nordd . Allg . Ztg .

"
zufolge die Geschäitsdispositionen

des Reichstags dahin gehen , daß zunächst die dritte Lesung der
Handwerkervorlage durchgesührt wird . Alsdann sollen die Besoldungs¬
vorlage und die Nachttagsetats zur dritten Lesung gelangen .
Weiterhin soll der Gesetzentwurf , betreffend den Servistarif und

-...... ... U - UnL -l" _______ .. .g

doch ist der schließliche Sieg ihr ober den ihr verwandte » System «»
auch hier gewiß .

Sollte hier über die Maschinen des Buchdrucks , über die
Notaiionsmaschinen des Zeittmgsdrncks , ja selbst nur über die
» eueren Rotatiouspressen für seine » JllustrationSdruck berichtet
werden — , bet mir verfügbare Raum müßte von Kaulschuck sei » .
Aber in bet Beschränkung zeigt sich der Meister , wer will mirS also
verdenke » , wen » ich in Sprüngen durch die Hockfluth der Presse
eile ? Eine Danipsptägeniaschine , die an vier Platten gleichzeitig
ebensoviel Farbendrucke liefert , eine Tapetenbruckmaschine von man »
ströseni Umfang , bie von zwölffarbigen feinen Tapeten in jeder
Stunde mehr als einen Kilometer liefert und in sechs Tagen eine »
papierenen Läufer von Leipzig nach Berlin drucken könnte , eine
Notationspresse für den sonst nur den langsamen Flachpressen an «
vertrantenLandkartendruck — , das sind nur beliebig herausgegriffene
Einzelbilder aus dieser Hochfluth vo » Maschinen .

Kehre » wir in de » erste » Saal bet Gruppe Buchgewerbe
zurück . Hohe , romanifdie Bogenstellungen , Säulen vom frühesten ,
selbständig deutschen Baustyl , gemalte Fenster mit gedämpfter
Lichtwirkung , — ein Raum , de » Motiven von Paulinzelle , dem
berühmte » , alt - thüriuger Klosietbau entlehnt , nimmt uns auf und
muthet wie die Bibliothek eines Hochsitzes klösterlicher Gelehrsamkeit
an . Und auf mächtigem Sockel thront in der Mitte die Statue des
Vaters der ganze » „ schwarzen Kunst "

, das überlebensgroße Bronzebild
Gutenbergs . Die beide » hübschen Einzelpavillons am Eingang find
von den Ausstellungen zweier Zeitschriften gefüllt , die zu de » älteste »
und populärsten Schöpfungen der periodischen Litteratur Deutsch¬
lands gehören . Im Ausstellungsraum der „ Gartenlaube " kann der
treue Leser , neben der stattliche » Zahl von 44 Folianten ( feit 1853 )
auch das sorgfältig auf bewahrte Original manches gelungenen Holz¬
schnittes begrüßen , der ihn vor Jahren einmal erfreut hat . Die

gegenüberliegende Seite nimmt de » geschmackvollen , bem ganze »
Publikum geöffneten Lesesaal von I . I . Weber ein , bem Schöpfer
und Leiter der „ Jllustrirten Zeitung

"
, bereu mehr als 100 Bände

uns fröhlich aus sauberem Einband oillache » . Eine besondere Ab -

tbeihing ist für die Herstellung des Holzschnittes , von der rohe »
Buchsbaumplatte durch alle Stadien der Verarbeitung dir zum
Schliff , zur Photographie und zum Schnitt , gewidmet .

Um Gutenbergs ragende Statue schaarl sich zunächst die ge¬
waltige Zahl seiner Leipziger Jünger , im » eiteren Umkreis drum
aber auch die Verleger von Ruf aus dem ganzen köllMvch unD

Anrelgeit - PreiS r

Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeige »
15 Pfg ., für anstvärtige A » zeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzelle für Wi -Sdaden 50 Pfg -,

für Auswärts 75 Psg .
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* Keteidisn » S » vro ?rß K « rr . Der in der musikalischen
und littemrischen Welt mit io großer Spannung erwartete Prozeß
der Musikschriststcller W . Tappert und W . Lackowitz wider dcu

Sthriftsteller Dr . Alfred Kcmpner ( Kcrr ) wurde gestern vor der
148 . Abtheilnng des Berliner Schöffengerichts unter Vorsitz des

Amtsgerichtsraths Haack verbandelt . Die Vorgeschichte des Prozesses
ist bekannt . Den Fall Liebling hatte Kcrr in der „ Franks . Ztg .

"

besprochen und dabei angedentet , es werde in musikalischen
Kreisen behauptet , daß gewisse Kritiker der Bestechung zugänglich
seien . Darauf erfolgte die Erklärung der 23 Musikkritiker , welche
den Borwurf mit Entschiedenheit znrückwiesen . Kerr antwortete und

beschuldigte schließlich di - beiden Privatkläger , daß sie den Geldspenden
ausübender Künstler zugänglich seien . Herr Tappert erließ darauf
im „ Kleinen Journal

" eine kurze Erklärung , in welcher er die Be¬

hauptung KerrS für Lüge und Verleumdung erklärte . Diese Er¬

klärung hat Kcrr zum Gegenstand der Widerklage gemacht . Behufs
weiterer Zeiigenvernebmungen wurde die Sache nach längerer Ver¬

handlung bi « nach den Gcrichtsferien vertagt . Wer der gestrigen
Verhandlung lediglich aus rein moralischen Gesichtspunkten folgte ,
der konnte Herrn Kerr nicht zürnen , daß er in gewisse dunkle
Stellen des Berliner Knustlebens hineingeienchtet hat . Di « Herren
Tappert und Lackowitz räumten in einigen Fällen ein , von Künstlern
Geld genommen zn haben . Freilich erklärten sie , die
Summen nur als Entschädigungen für gewisse sachliche Ausgaben
( Droschken , Nachtessen ) acceptirt zu haben . Aber damit setzten sic
sich in scharfen Widerspruch mit zwei ihrer kritischen Kollegen , die
als Sachverständige zugegen waren (die Herreit Professoren
Urban und Krebs ) und bündig erklärten , sie hielten irgend
welchen , wie auch immer gearteten materiellen Verkehr
zwischen einem Kritiker und dem zu besprechenden Künstler
für unvereinbar mit dem Amt des ersteren . Dem wird Jeder¬
mann znstimmen , wie denn in solchen Fragen jeder anständige
Mensch Sachverständiger ist . Im Uebrigen brachte der Prozeß noch
manche interessante Liqtcr auf gewisse Berliner Usancen , die sich
vor der Thür zum Konzcrtsaal und zum Erfolge abspielcn . So
wurde z . B . erwiesen , daß ein Künstler , Denorist Syburg , vor

seinem Auftreten von dem Kritiker Tappert zwei Stunden nahm ,
für welche er 100 Mk . „ Honorar

"
zahlte .

* Verschiedene UMthrilunsrn . Da « Händel - Fest im

Krhitaü - Palast zu London schloß mit einer vorzüglich gelungenen
Aufführung von „ Israel in Egypten

"
. Es waren 16,777 Zuhörer

zugegen , und doch war der Besuch geringer als sonst . Seit 1859

haben die dreitägigen Händel - Feste im Ganzen immer durchschnittlich
80,000 Znhörer

'
gchabt . Vor 3 Jahren wnrden an den drei Tagen

noch 76,406 Billette verkauft , dieses Mal nur 67,378 .

Ans R o m , 20 . Juni , wird berichtet : In der gestrigen Abend -

sitznng der Kammer machte der Präsident von dem Gerüchte über
die E rkrankung Verdis Mittheiluug . Er richtete eine telegraphische
Anfrage an den Maire von Busscto , woraus die Antwort eintraf ,
daß Verdis Gesundheit befriedigend sei . Die zahlreich besuchte
Kammer ( cs waren über 400 Deputirte anwesend ) nahm diese Nach¬
richt mit anhaltendem Applaus auf .

( Nachdruck verboten .)

Sebastian Kneipp
und dns Wasterhritverfahre » .

Von l >r . med . Scherbel - Liffa i . P .
Mit Sebastian Kneipp , dem wasierhcilknudigen Pfarrer

WöriShofeu , ist eine bedeutsame Erscheinung aus dem Leben unserer
Tage hinweggegangen . Wie tief sein Bch -mbltingssystem oder
wenigstens der Glaube daran in das Volk cingedruugcn ist , das
hat Niemand mehr zu beobachten Gelegenheit , als der praktische
Arzt , an den so oft die Frage gerichtet wird über die Angemessenheit

Ausland .

* Italien . General Graf Morozzo della Nocca , der älteste

Offizier der italienischen Armee , hat aus Anlaß seines 90 . Geburts¬

tags ein Telegramm des deutschen Kaisers erhalten , in dem der

Kaiser dem General seine wärmsten Glückwünsche übermittelt und

die Hoffnung ausspricht , daß die Dienste des Generals seinem Könige
und seinem Vaterlaude noch lange Jahre erhalten bleiben . — Ans

Mailand wird berichtet : Der Streik der Neisarbeiter dehnt

Kauf Budrio aus . Von Bologna ging eine Schwadron Kavallerie

thin ab . 42 weitere Verhaftungen wurden vorgcnommen .
* Niederlande . Der Kommandant der holländischen Truppen

in Indien , General Vetter , hat die nachgesuchte Entlassung erhalten ;
sein Nachfolger ist General - Major Swart , Chef des Gciieralstads
in Indien .

* Rußland . ES wird in Petersburg vielfach bemerkt ,
daß bei den Leitern der dortigen altgläubigen Kreise die Geburt der

Großfürstin zu kteiuen Kundgebungen benutzt wird , die der

Czarin nicht freundlich sind .
* Großbritannien . In dem Hofe nahestehenden Kreisen

cirkulirt das Gerücht , die Königin Victoria beabsichtige , nach
dem Jubiläum abzudanken . Ihr dringender Wunsch sei es , die

Krönililg des Prinzen von Wales zu erleben . — Man schätzt letzt d :e

Zahl der zum Jubiläum in London zu erwartenden Fremden
auf 2 Millionen , während man sie vor wenigen Wochen noch auf
5 Millionen ansetzte .

des GruiidleidenS begünstigt . J
Hohen Werth besitzt die Wasserbehandlung unter UmstanM

auch bei den Infektionskrankheiten oder AnsteckungSkrankheitcu . H
mit hohem Fieber verbunden sind ( Typhus , Lungeneiitzündung dU
insoseru , als dadurch nicht nur das Fieber herabgesetzt , sondern au »

die Krankheit sehr oft zu einem guten Verlause geführt wird .

Nach einer Richtung hin hat Sebastian Kneipp allerdings w

Wasserbehandlung spezialisirt , und zwar , indem er die AnwcndM
de « kalten Wasser « in den Vordergrund stellte und den Gcdrai »

des kalten Wassers zu einer gewissen Methode für die BehandIM
der Leiden ansgestaltel hat . Aber auch in dieser Beziehung ist "A®

ein anderer Laie zuvorgekonnncn , und zwar Vincenz Prießnitz ., Ä
einfacher Landmann ans Gräfenberg , der schon zn Anfang Bi?’"

Jahrhunderts , im Alter von 15 Jahren , begonnen haben soll , gewW
kleine Gebrechen mit kaltem Wasser zu behandeln . Im Alter v«

19 Jahren erfreute er sich bereits eines solchen Rufes , daß KJ
"

Hülfe bis nach Böhme » und Mähren in Anspruch genommen t»8r "

Später vervollkommnete er sein Kaltwasserheilverfahren , wurde Sj?
“!

wegen Kurpfuscherei angeklagt , erlangte trotzdem aber die staar . l»

Anerkennung seiner in Gräfenberg im Jahre 1826 errichteten Sw ?

Wasserheilanstalt , und er brachte diese in einen so günstigen R »

daß die Zahl der Kurgäste bald bis aus mehrere Hundert I“ ®

Seine Methode der Kaltwasserbehandlung ist dann später von Aerz ^
weiter ausgebant und gewissermaßen ans wissenschaftliche Füll * ™

stellt worden . . J |
Was versteht man nun unter Wasserkur ? Wasserkur ^

Hydrotherapie ist diejenige Heilwcise , welche al « Mttel das
in den verschiedenen Temperaturen und Aggregatzustäiiden ( d . h-
in Eis - oder Dampfform ) anwcndct und dabei als Unterstützt "

eine vernunftgemäße Lebensweise , eine passende Diät , den ua ,

gedehnten Genuß der freien Lust ( Bewegung iw 8 « tcn • *.

Nervensystem gelten lassen ; aber auch sic betonten die günstM
Resultate , die damit erzielt worden . Besonders zeigt sich dies

allgemeiner Nervenschwäche ( Neurasthenie ) , bei Asthma , bei nerv -M

Herzkrankheiten ; sogar bei organischen Herzerkraukungen ( Herzfehlers
und bergt .) , ferner bei Magen - und Darmleiden , die mit nervöW
Störungen einhergehcn tc .

Durch die dadurch hervorgerufene allgemeine Kräftigung «F
Körpers und insbesondere des Nervensystems wird der StoffwctM
beeinflußt und werden die Ausscheidungen befördert , und dabttrE
werden auch die Beschwerden bedeutend gebessert und die HeilW

* » rmthfurtevKt -tdtttzrOtrr . ( Wochen - Spielentwnrf .)

( Opernhaus .) Dienstag , den 22 . Juni : „ Silvana " . Mittwoch ,
den 23 . : Geschlossen . Donnerstag , den 24 . . „ -------
Barbier : Herr Haubrich vom Heftheater ui Wiesbaden als Gast .

Freitag , den 25 . : Cykltis klassischer Dramen . Fünfter Abend :

„ Sommernachtstraum
"

. Samstsg , den 26 . : „ Der fliegende
Holländer

"
. Sonntag , den 27 . : „ Martha "

. Montag , den 28 . ,
»nm Besten des Chor -Pensionsfouds : „ Lumpaci Vagabund,iS

"
.

Dienstag , den 29 . : „ Hans Heiliiig
" . — ( Schanjpiel -

han L.) Dienstag , den 22 . Juni : „ Glück im Winkel '
.

Mittwoch , den 23 . : „ Die gemeinschaftliche Hochzeitsreise
" . Doimcrs -

tag , den 24 . : „ Gebildete Menschen
" . Freitag , den 25 . : Geschlossen .

Samstag , den 26 . : „ Minna von Barnhelm "
. Sonntag , den 27 . :

Cyklus klassischer Dramen . Sechster Abend : „ Faust
" . Montag ,

den 28 . : „ Frauenkampf
"

. Vorher : „Frankfurt in Feindesland
"

.

Aus und Zand .

W i es ba den , 22 . Jnni .
— Geschichtskalender . 22 . Juni . 1476 . Sieg der Eid¬

genossen über Kart den Kühnen bei Murten . 1527 . Macchiavelli ,
politischer Schriftsteller , f Florenz . 1763 . E . N . Möhul , belgischer
Kompoilist , * Givct . 1767 . Wilhelm v . Humboldt , Gelehrter ,
* Potsdam . 1803 . W . Heiuse , Dichter , t Aschaffenburg . 1806 . Emile
de Girardin , franz . Publizist , t Paris . 1815 . Zweite Abdankung
Napoleons I . 1832 . August v . Lenge , vrcnß . General * . 1838 .
O . R . Schmidt -Cabauis , Humorist . Schriftsteller , * Berlin . 1887 .
Eugenie John , Romaiischriststellerm ( Marlitt ) , f Arnstadt .

— Prrsoual - Nachrichtr » . Der an der Mittelschule in der

Rheinstraße thätige Lehrer Herr Klapper hat in der Zeit vom
8 . bis 12 . d . M . vor der Kgl . Prüfungs -Kommission in Cobleuz dw

Mittelschnllchrerprüfnng in Eugltsch und Französisch abgelegt und
bestanden . — Der „ Reichsanzeiger

" veröffentlicht die vor Wochen

zuerst von uns gemeldete Erueimnng des Amtsgerichtsrath
Reinhold Hierselbst zum außerordentlichen Professor au der
Universität in Berlin . — Herr Pfarrer Rocholl zu Oberlahnstein
ist auf seinen Antrag vom 1 . November c . ab in den Ruhestand
versetzt worden .

— Köreigitchr Schauspiel » . Mittwoch , den 23 . d . Mts .,
kommt in dem Kgl . Theater statt der angekündigten Vorstellung

„ Das Heimchen am Herd
" Neßiers „ Trompeter von Sälkingen

"

zur Aufführung . Anfang Th Uhr . Einfache Preise .

— Knrhan » . Das für Samstag dieser Woche von der Kur ,
direktion geplante große Gartenfest wird eine ganz befonber .
Ueberraschung bringen , welche soeben dem Programm desselben noch
eingefugt wurde . Der feit längerer Zeit in größter Stille im
wissenschaftlichen Interesse hier thätige aeronautische Klub hat bereits
einen großen Erfolg zu verzeichnen : er verfügt Über ein Riesen -
luftfchiff von 1100 cbm , das sich unter persönlicher Führung be,
Präsivcnteu und alleinigen Mitglieds des Klubs Herrn „ Le Maire »
diesen Samstag in die Lüfte erheben wird . Der Riesenballon tränt
ben Namen „ Mattiaca "

. Das Gartenfest wird infolgedessen s^ n
nm 2 Uhr seinen Anfang nehmen unb dürste umso mehr besuche
werden , als es gewissermaßen ein Ereigniß in der lokalen
aöronautischen Geschichte unserer Stabt bilbet . Aber auch noch eine
weitere ganz besoubere Anziehnngskraft ist dem Gartenfest beigegeben
und zwar durch dieMitwirknng des in Köln unb am ganzen Nieder¬
rhein so sehr gefeierten Rostschcu Quartetts , zu dessen Mitgliedern
n . A . der gleichfalls außerordentlich stimmbegabte jüngere Bruder
des Tenoristen Birrenkovcu gehört , unb bas unter der Direktion
des vorzüglichen Dirigenten Herrn Mnsikdiiektor Willy Lorcnt
steht . — Das Wetter hat sich anfgehellt unb dürste allem Anschein
nach der für übermorgen , Donnerstag , geplanten Rheinfahrt der
Kurdirektion sehr günstig werben . Die Köln - Düsseldorfer Gesell ,
schäft wird für dieselbe eines ihrer besten Boote stellen . Wohl
nirgends dürfte den Besuchern einer Stadt eine Veranstaltung geböte , ■
sein , wie sie die Kurdirektion in diesen Rheinfahrten bietet . Karte , l
zu der am Donnerstag stattfindenden Fahrt müssen der er¬
forderlichen Vorausbestellling wegen bis spätestens morgen , Mittwoch , ;
Mittags 12 Uhr , gelöst werben , woraus wir noch befonbers auf «

'

merksam machen . — Morgen , Mittwoch , findet einer der so be- -
liebten S o l istetl - Abende unseres Kur -Orchesters statt . Herr
Konzertmeister Jrmer wird den 1 . Satz ans dem Militär - Konzert
für Violine von Lipinski , welcher feinet Zeit zu den be¬
vorzugteste » Repertoirestücken August WilhelmiS gehörte , vor¬
tragen , Herr Schwache Arie aus „ Don Juan "

für Oboe ,
Herr Wenzel Feentanz von Parish -Alvars unb Herr Seidel
Concertino für Klarinette von Coenen . Besonderes Eintrittsgeld
wird nicht erhoben . — Nebst der heutigen wird morgen , Mittwoch ,
Abend noch eine isoiree des berühmten Zauberkünstlers I -' bomw «
rnasque im weißen Saal des Kurhauses stattfinden , worauf Wil
besonders aufmerksam machen , da der anderweitigen Verpflichtung der
Künstlers wegen dies fein diesmaliges letztes Auftreten hier sein wird .

G . Sch . ResidenkTKeater . Auf mehrfachen Wnnfch kommt
„ Der Obersteiger "

, Operette von C . Zeller , nochmals am Mittwoch
zur Aufführnug . Donnerstag gehen „ Die kleinen Lämmer "

( neu ein-
studirt ) in Scene . Als Zugabe folgt bet brastische Sch Waal
„ Monsieur Herkules

"
. Wir sehen fomit einem heiteren , unterhaltende »

Abenb entgegen .
— Dtadtanvschnß . Sitzung vom 22 . Juni . Vorsitzender :

Herr Bürgermcister Hetz . Beisitzer : die Herren Stadlräthe Beckel .
und Wagemann . Protokollführer : Herr Assistent Rübsamen .
Es liegt nur eine Streitsache vor , die Klage b : S Herrn Mchger -
meisters L . Gandenberger hier wegen Verweigerung bet Er -
lanbniß zum Weinansschank in seinem Hanse , Webergasse 50 . i
Der Kläger hat bisher eine Speisewirthschaft betrieben und :
sich toieberbolt vergeblich bemüht , bie Erlanbniß zum Schank -
wirthschaftsbctrieb zu erlangen . Neuerdings hat er um die Erlaubnis
zum Betrieb einer Wein - Restanration nachgesucht , aber auch hierzu
baden sich Polizei - unb Geineindebebörde ablehnend verhalten , indem ■

sie das Bebürfniß bestreitetn Der Stadtansschnß istgleichsalls bet
Ansicht , daß bas Bediirsniß zur Errichtung eines Minansschonk ^ s
für ben fraglichen Stadtthcil nicht anzuerkennen sei, und erkannte auf
Abweisung der Klage .

— Gemeinsam « Ortskrankenkasse . Die General - Ver¬

sammlung der Gemeinsamen Ortskrankenkasse mit der Tagesordnung :

„ Statutenänderung " und zwar Schaffung von 4 statt der bisheriges
3 Versicherungsklassen , welche -auf gestcrii Abend in den Wahlsaal der :

neuen Rathhauscs einbernfeu war , konnte , da sämintliche anwesende
°

Vertreter der Arbeitgeber vor Eintritt in die Tagesorditung ba !

Lokal verließen , nicht stattfinben . Der Grund hierzu war der

llmstand , daß das Vorstaiidsmitglied unb Arbeitnehmer - Vertreter

Herr Stolz seinen vor Kurzem erst abgelchnten Antrag wegen

Altersklassifikatiou , wenn auch in etwas abgeänberter Form , toi eher

einbringen unb mit Hülse bet allseitig erschienenen Arbeitnehmer -

Vertreter durchdringen wollte . Dem Vorsitzenden war durch die

Abwesenheit der Arbeitgeber - Vertreter bie Möglichkeit genommen ,
das statutengemäße Bureau , bestehend aus je einem Vertreter

der Arbeitgeber und Arbeitnehmer , zu bilden . Nach längerer

GeschäftsorbnnngS - Debatte , ob in bie Verhandlung eingetreten :

werden könne ober nicht , einigten sich sämmtliche Arbeit¬

nehmer bahin , durch NaiuenSnnterschrift bei der Aufsichtsbehördei
eine General - Versammlung mit der Tagesordnung : „ Statuten¬

änderung
"

zu beantragen . Zum Schluß gab bet Vorsitzende fein ®

Bedauern über bett unerwarteten Verlauf unb bet Hoffnung Aus¬

druck , daß bei gegenseitigem Nachgeben sich vielleicht doch noch etoali

erreichen lasse . Der Vorsitzettbe verwahrte sich dann noch Namen » >

der Arbeitgeber gegen den Seitens einiger Vertreter der Arbeit -)

nehmer erhobenen Vorwurf , als ob die Arbeitgeber ans selbji-j

süchtigen Gründen gegen den Antrag Stolz seien . Er foiiftatirte, :

daß bie Arbeitgeber bie 4 . Klaffe bewilligen und sich also freitoMi
eine Mehrbelastung auserlegen wollen , daß ihnen aber der Anita »-

Stolz zu weit gehe .

einet Kneippkur bei einer vorhandenen Krankheit .
Sind beim nun die Kneippkuren in ihrem Wesen unb in ihrer

An Wendung so durchaus verschieden von der jetzigen Behandlnngs -

toeife in der Medizin ? Oder vielmehr hat man bisher dem Wasser¬
beilverfahren in der Medizin so wenig Beachtung geschenkt , daß bie
Verbienste Kneipps in dieser Beziehung so einzig und unerreicht ba »

stehen S .
Das ist ganz und gar nicht der Fall . Seit jeher tst das

Wafferheilperfahrett in der Medizin angewendet und in feiner Be¬

deutung unb in feinem Wert he gewürdigt worden , unb es ist nur
ein Laicnirrthuin , wenn bie Wasserheilkunde der Natiirhcilmethode
als ausschließliches unb vornchrnttchesEigenthum zugcsprocheu wird .
Einen schlagenden Beweis dafür haben die letzten balueologischen
Kongresse ( 1896 und 1897 ) geliefert . .

Auf ihnen hat besonders Profeffor Dr . Wintermtz -Wten m

interessanten Ausführungen die Bedeutung der Wasserheilmethode in

der Medizin dargelegt und hat daraus hingewiesen , ein wie mächtiges ,
allgemein toirlenbes Heilmittel das Wasser sei , wenn es auch kein

„ Spezifikum
" für gewisse Leiden genannt werden könne . Durch die

Waffcrbehandlnng werden die natürlichen Widerstandskräfte de »

Körpers gegen die Krankheiten erhöht , und dadurch schafft sich der

Organismus gewissermaßen eine Art von „ Heilserum gegen bie

einbriugenden Krankheitserreger .
Professor Winternitz rechnet z . B . die Lungenschwindsucht zu

den heilbaren Krankheiten , unb um bie Wiberstaudskraft des ArperS
bei diesem schweren Leiden zu heben , wendet er die Wasser «

^ "
Andere ( z . B . Profeffor Dr . Klemperer -Berlin ) wollten Bei der

Anwendung des Wassers hauptsächlich nur eine Einwirkung auf da »

Provinz Sachsen nebst den thüringischen Staaten . Es sind zu viele ,
UM auch nur den zehnten Theil ihrer Namen zu nennen , doch sollen

einige , die sich durch originelle Methoden der Ausstellung verdient

gemacht haben , nicht übergangen werden . Bei Oswald Mutze , dem

vrstlnnksten Verleger spiritistischer «sdjriften , springt eine Reihe halb

komischer , halb miheimlicher „ Geisterphotographieen
"

, Ausnahmen

uudiumistffcher Materialisationen , ins Auge ; Geisterphotographteen

gewissermaßen
, freilich anderer Art , stellt auch der bekannte Verlag

du PH . Reclam znr Schau , — nicht ganz diskret vielleicht, aber

um so interessanter . Es handelt sich um eine A utogram m - L am ml u n g
^ rühmier Geister , die dem Verlag bei seiner ansgebrciieien Korre¬

spondenz mit den tausend Mitarbeitern der bekannten „ Rcclam -

vikliokhek "
sehr ausgiebig zur Verfügung stand .

Die Kartographie konnte in einem AuSstellungSgebiet , das die

Wohnsitze eines Perthes , Debes , Georg Lang , Gäbler und Anderer

Umfaßt , nicht zu kurz kommen , desgleichen die musikalische Littciatnr ,
taten » Breitkom nud Härtel , Schubert und ähnliche Größen zu Worte

sich melden . Daß VerlagSfirmen wie Meyer , Brockhaus , Veteranen

Wie Johann Ambrosius Barth würdig vertreten sind , braucht kaum

gesagt zu werden . Wollte man von dem , was bie JllustrattonS -

kchnik in bet Darstellung der Steindrucks unb Holzschnitts , der

GÜlvan »Plastik, der Photographie rc . im nächsten Saale ausgestellt

hat , nur das Beste ansühren , so würde dieser Brief sobald kein

15nbe nehmen . Doch muß bie Firma Zierow unb Mensch rn Leipzig ,
Kie den von ihr seit 30 Jahren geübten Prozeß der Stereotypie und

Galvanoplastik in feinem ganzen Umfange zeigt , rühmend hcrvor -

oehoben werden . Diese galvanischen Abzüge von Autotyp '.een , die

auf jeder Linie ihrer Breite 200 Striche zählen , find von deispiel -

^ ^ Jler '
nodö andere plastische Kunstwerke find zu erwähneir , die

bestimmt sind , die Freuden der Litteratur auch in der Nacht ewigen

Blindseins zu tragen : Der vor 3 Jahren in Leipzig begründete

. Verein zur Beschaffung von Hochdruckschnfteii für Blinde hat
keinen edlen Zivecken auch durch Betheilignng an der Ausstellung zu
dienen gesucht . Der blinde Vereinsdirektor Lchorch fuhrt . denBe -

fnchern die Herstellung der Matrizen für bie Blindenschrift unb der

Bände selbst , deren schon eine ganze Zahl hergestellt find , und zu

zwei Dritteln des Selbstkostenpreises an Blinde verkamt werden , vor .

Möge den edlen Gründern des Vereins aus ihrer bescheidenen Aus¬

stellung , die inmitten all dieser Farbenpracht umso ergreifender tourt ,
nur Gutes erwachsen .

die Klaffen - Eintheilung der Orte , welcher ebenfalls noch der dritten

Lesung harrt , erledigt werden . Außerdem dürste noch die Ent -

schkidung über die Wahl des Abgeordneten Dr . Merz ( Douau -

Eschiligeu ) getroffen werden . An der Berathnng weiterer Vorlagen
unb Anträge sei schwerlich zu denken .

Der „Reichsanzeiger
" veröffentlicht ein Gesetz , betreffend ben

Verkehr mit Butter , Käse , Schmalz unb deren Ersatz - .
rnitteln , vom 15 . Juni d . I . Das Gesetz tritt am 1 . October b . I .
in Kraft . Die Bestimmungen des § 4 treten erst am 1 . April 1898

in Kraft .

Pfarrer Naumann zeigt jetzt an , daß sein Blatt , die „ Zeit
"

,
fortgesetzt werde . „ Wir wollen weiter am Leben bleiben , weil wir

nöthig sind ." Den Verlag der Zeitung hat Pfarrer Naumann

nunmehr selbst übernommen , nachdem die redaktionelle Leitung schon
feit dem Ausscheiden Oberwinders in feinen Händen richt .

* Zur Frage des Minister,nechsels . Die „ Nordd . Allg .

Zig .
"

schreibt offiziös : An die Thatsache der Berufung desFiuanz -

ntinifiers von Wiesbaden nach Berlin , wie an das Gerückt , daß
Staatssekretär v . Bötticher beabsichtige , vom Reichsamt des Innern

zurückzutrcten , werden in der Presse die mannigfachsten Vermnthnngen

geknüpft , welche den Ereignissen weit vorareisen . Eine Würdigung im

Einzelnen halten wir zur Zeit für nnuöthig , solange der thalsächliche
Boben dazu fehlt . Nur das Eine möchten wir schon jetzt zurück¬
weisen , daß Fürst Hohenlohe beabsichtige , sich auf den Mtentheil
der auswärtigen Angelegenheiten zurückzuziehen , die ausschließliche

Leitung der inneren Politik aber anderen Händen zu überlassen .
So lange Fürst Hohenlohe Reichskanzler unb Ministerpräsident
bleibt , kamt er sich der Leitung der inneren Angelegenheiten Preußens
unb des Reiches nicht entziehen . Eine fdbftänbige Vertretung für

die gefammte innere Politik Deutschlands unb Preußens ist un¬

abhängig vom Reichskanzler und Ministerpräsidenten nach der Ver¬

fassung nickt zulässig . — Dagegen kündigt die „ Franks . Ztg .
" nach

englischer Quelle denRücktritt des Fürsten Hohenlohe für den Herbst
an . Der Kaiser habe das Abschiedsgesitch des Reichskanzlers kürzlich
genehmigt unter der Bedingung , daß der Rücktritt nicht vor dem

Herbst stattfinde .
* Marin ». Prinz Heinrich Wirb , lute die „Post

" erfährt ,
nach Schluß der diesjährigen Flotten - Hanptmanöver von dem

Kommando der zweiten Division des ersten Geschwaders zurück -

treten , um für den nächsten Winter ein Kommando in der Stellung
als Contre - Abmiral bei ben Marinetheilen am Lande zu übernehmen . In
erster Linie dürfte hierfür die Jnspeklionsftelle der 1 . Marine - Inspektion
mit dem Sitz in Kiel in Berücksichtigung kommen . Da Prinz
Heinrich Während der bevorstehenden Flotten - Manöver zum ersten
Male eine Panzer - Division befehligt , nimmt mau au , daß der Kaiser
einem Theil der Flotten -Hauptmanöver an Bord der „ Hohenzollern
beiwohnen wird , um die Kritik der taktischen Hebungen abzuhalten .

* Rundschau im Reich ». Das schwedische Panzer¬
schiff „ Göta "

, das aus seiner Reise nach Spithead den Kaiser

Wilhelm - Kanal benutzt hat , wird denselben Rückweg nehmen .
Neben dem Wunsche , daß die Offiziere des Schiffes bett neuen Wasser¬

weg kennen lernen , darf man darin wohl eine Aufmerksamkeit gegen
Deutschland erblicken . — Der von dem Oberbürgermeister Becker

in Köln gegen den EiSfabrikattteu Linde angestrengte Prozeß , für
den an der Kölner Strafkammer mehrere Tage angesetzt ioarett , tst

durch Vergleich erledigt . Linde behauptete , der Oberbürgermeister
Becker habe unter Eid die Unwahrheit gesagt . Der Oberbürgermeister
wird in der nächsten Stadtverorbnetensitznug eine Erklärung ab »

geben und die zur Einigntig geführten Verhandlungen badegen . —

Dem „ Leipz . Tagebl ." zufolge stimmten die Leipziger Bau - Hand
arbeitet einem Beschlußantrag zu , in dem sie sich mit dem Vor¬

gehen der ausständigen Maurer zur Erreichung einer neunstündigen
Arbeitszeit sowie eines Stundeulohitcs von 55 Pf . einverstanden
erklärten unb sich ihrerseits verpflichteten , bie Arbeit dort nicht wieder

aufzunehmen , wo bie Arbeitgeber neunstündige Arbeitszeit und 55 Pf .
Stundeiilohn für Banhcmdwerker nicht bewilligen . Die Maurer

wurden veipflichtet , die Handarbeiter bet dieser Forderung moralisch

zu unterstützen .
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Ist einer Welt Besitz für Dich zerronnen .
Sei nicht in Leid darüber , — es ist nichts ;
Und hast Du einer Welt Besitz gewonnen ,
Sei nicht erfreut darüber , — cs ist nichts .
Vorüber gehn die Schmerzen und die Wonnenr
Geh an der Welt vorüber , — es ist nichts .

Persisch .

( 34 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten ) .

Ci » Schatten .

Roman von Matter Schmidt -Keßler , München .

III .
Jahre waren vergangen .
Erich war ein berühmter und beneideter Künstler ge¬

worden , sein Name gehörte zu den ersten seines Berufs ,
sein Ruhm flog ihm voraus , wohin er kam , und alle seine

ehrgeizigen Hoffnungen hatten sich erfüllt .
Er lebte in Berlin mit seiner reizenden , jungen Frau ,

der schönen reinen Waldblume , die er sich in den stillen
Schweizerthälern erobert hatte .

Es war Alles gekommen , was er vom Leben erhofft
hatte . Kraft seines Könnens und seiner eisernen Energie

hatte er nach und nach eine glänzende Stellung , einen ge¬
feierten Namen erworben , hatte alle die tausend Wider¬

wärtigkeiten , alle Jntriguen und Kabalen überwunden , die

sich ihm in den Weg gestellt , nur Eins war nicht gekommen
in seinem eigenen Heim — die Liebe ! —

— Es war durchaus keine unglückliche Ehe , keine von

jenen Künstlerehen , wie man so oft sie sieht , wo Mann und

Weib sich fremd gegenüber stehen . Sie galten allgemein

für unbeschreiblich glücklich und beneidenswerth und hielten
zu einander in unverbrüchlicher Treue , aber es war —

Freundschaft geblieben und warme Dankbarkeit , die ihn an

die blasse , stets freundliche Frau fesselten , und sein Herz

hatte jenes heilige Feuer nie wieder erleuchtet , das allein

das Leben schön und lebenswerth zu machen vermag .

Er hatte sich redliche Mühe gegeben , er hatte sich oft
in einsamen Stunden einen Undankbaren genannt , aber es

blieb , wie es war ; zwischen den Beiden Herzen , die sich
sehnten nach Liebe , die der Liebe bedurften , wie eine Blume

den warmen Strahl der Sonne , stand der trennende Schatten
der Vergangenheit , das Bild der ersten großen Liebe , die

sein ganzes Empfinden aufgebraucht , sein Herz verödet und

vereinsamt hatte . Und so verkümmerten Beide neben und

miteinander , so logen sie sich hinein in eine friedliche Häus¬
lichkeit , die doch trotz aller Freundlichkeit kalt und öde war

und blieb . —

Und Grethchen ? ! — Sie hatte sich längst verändert , sie
war längst nicht mehr die rosige Alpenblume aus dem stillen ,
sonnigen Pfarrgarten mit dem sorglosen Lächeln auf den

kindlichen Lippen . Sie war eine stille , kränkliche Dame

geworden , in deren großen , selten schönen Augen etwas Ernstes
und Schmerzliches lag für den , der sie einst gekannt ! Sie

liebte ihn noch immer , vielleicht mehr als je , ihren stolzen ,
bewunderten Gatten , zu dem sie aufschaute mit heißer Ver¬

ehrung und heimlicher Sehnsucht , wie zu dem gewaltigen
Adler , dessen Fluge sie nicht folgen konnte , aber sie litt , sie

verzehrte sich in tiefem , in unaussprechlichem Leide , das er

gar nicht bemerkte .

Er schien sie für glücklich , oder wenigstens für zuftieden
zu halten an seiner Seite , und allen Kampf , alles Weh rang

sie einsam mit sich selbst durch , um zum Siege über sich
selbst zur traurigen Entsagung zu kommen . Wenn sie eben

noch heiße Thräncn geweint , und sie hörte ihn kommen , so

flüchtete sie wie ein scheues Reh in ihr Zimmer , kühlte die

brennenden Augen und trat ihm wenige Minuten später

entgegen mit dem stets gleichen Lächeln einer freundlichen
Schwester .

Nur in ihrem Tagebuche , das sie als Kind schon be¬

gonnen hatte , blutete sich das ganze Leid der gemarterten
Seele aus , darin legte sie in einsamen Nächten , wenn man

ihn außerhalb seines Hauses feierte , ihr ganzes Leid , ihr
ganzes Martyrium nieder .

Nur sich selbst klagte sie an ! Es war ja auch nur

ihre eigene Schuld , denn weßhalb war sie die Seine ge¬
worden ? Sie hatte ja Alles gewußt ! Sie hatte ja gesehen ,
was zwischen ihnen stand , daß sie sich in thörichte Selbst¬

überhebung die Kraft zugetraut hatte , mit ihrer Liebe ihn
loszukämpfen aus dem Banne , in dem seine Seele lag ,
dafür war nur sie allein verantwortlich zu machen ! — Er

hatte für sein krankes Gemüth eine treue Pflegerin gesucht ,
die ihm tragen hülfe , was ihn belastete , und diese war ihm
in ihr geworden .

Was sein Heiz an warmem Gefühl empfinden konnte ,
das gab er ihr , oft vielleicht mehr , als er hatte . Er war

stets freundlich , stets rücksichtsvoll , er hatte tausend kleine

Aufmerksamkeiten für sie , für die sie ihm innig dankbar war .
Niemals hatte sie Grund , auf ihn , den llmhuldigren , Ver¬

wöhnten , eifersüchtig zu sein , sie wußte , daß er ihr treu war ,
daß kein anderes Weib auf ihn Eindruck machte , so sehr sie

ihn auch verzärtelten , aber diese Treue galt ja auch ihr ,
sie galt jener Todtcn , jener Phantasiegestalt , gegen die sie
einen heißen , brennenden Haß empfand . — Und das war

ihre größte Qual , die beständige Folter , unter der sie Namen¬

loses litt mit erlahmender Kraft . Dazu kam noch , daß sie

so einsam war , so oft und lange allein . Hätte sie wenigstens
ein Kind gehabt , sie hätte Vieles leichter und freudiger ge¬

tragen , es wäre ja ein Theil von ihm gewesen , der ihre

heiße Liebe erwidert hätte , der ihr das Leben , das sie doch
nun einmal tragen mußte , mit lichtem Glanz erfüllt hätte ,
mit neuen Pflichten , mit neuem Glück ! —

— Das Frühjahr brachte für Erich ein großes Er -

eigniß . Er wurde zur kaiserlichen Oper nach Petersburg
zu einem vierwöchentlichen Gastspiel berufen , und sie selbst war

es , die ihm dringend rieth , das glänzende Anerbieten an¬

zunehmen .
Eines Abends kam Erich au ? dem Theater nach Hanse ,

und als Beide am Thcetisch saßen , sagte er : „ Ich habe

heute einen sehr hübschen Pelz für Dich gekauft , den ich

Dich bitte , Dir morgen im Laden anzusehen , im Falle Du

noch eine Aenderung daran wünschest . Im März weht da

oben noch eine eisige Luft , und Du neigst zur Erkältung ,
wie Du weißt ! "

„ Ich soll Dich begleiten ? ! " klang es in maßlosem Er¬

staunen über den Tisch , und Grethchen sah ihren Gatten

mit so verwunderten Auge » an , daß er unwillkürlich

lächeln mußte .

„ Aber selbstredend,
" antwortete er , „ glaubst Du , ich

möchte Dich vier Wochen lang entbehren und allein in ein

Land gehen , das mich auf Schritt und Tritt an Dinge
gemahnt , die ich niemals verwinde ? — Nein , mein Kind ,
da oben gebrauche ich meine ganze moralische Kraft , um

mich selber und mein ganzes Gemüth zu beschirmen , und

unter Deinem Schutz geht das viel leichter ! "

„ Du brauchst mich also doch in Deinem Leben ? "
sagte

sie leise . „ Sie '
, das freut mich ! Oft halte ich mich für

etwas ganz Ueberflüssiges in Deinem Dasein , das nur

lähmend an Dir hängt ! "

„ Thue mir nicht Unrecht,
" antwortete Erich sehr ernst ,

„ Du weißt allein , wie es mit mir aus sieht , daß es Dinge

giebt , vor denen ich mich fürchte , wie ein Kind vor Ge¬

spenstern . Und wenn ich mein Leben darum gäbe , wenn

da ? Heil meiner Seele davon abhinge , ich kann mich nicht

anders machen als ich bin . In meinem Sein ist nun

einmal ein weiter , klaffender Riß . Darüber komme ich nicht

weg ! — Aber ebenso gut weißt Du , daß Du allein es bist ,
die mir den Muth giebt , mich selbst zu ertragen , mich selber

zu achten und meinen Pflichten zu leben ! —

Du weißt genau , daß Du mit Deiner Güte mich fähig
zu einer Existenz machst , die jeder Andere mit meinen Em¬

pfindungen von sich geworfen hätte , vor Jahren schon ! —

So ist es auch hier wieder . — Nur daß Du mich begleitest ,
giebt mir die Kraft , jenen Boden zu betreten , der mir unter

den Füßen brennen wird , wo Alles lebendig wieder vor mir

steht , was ich tobt und begraben weiß ! —

Es fragt sich nur , ob auch Du den Muth hast , mir

dorthin zu folgen ! "

„ Ob ich den Muth habe, " antwortete sie , indem sie sich
erhob . „ Ja , Erich , ich habe ihn , denn ich würde Dir

folgen , wohin Du auch gehst . Auch mir ist , als wenn DU

mich dort brauchen würdest , als ob es jetzt schon von drüben

zu mir herüberklänge , wie ein leiser Kampfruf zu neuem

Streite ! Aber , das sage ich Dir heute schon , Du verkennst

mich , wenn Du glaubst , ich hätte nidjt Muth und Stärke

zu entscheidender Stunde . Drängt sich dort in irgend welcher

Form noch einmal die Vergangenheit an Dich heran , so
sollst Du sehen , daß ich ihr die Stirn biete , selbst wenn Du

kampfesmiide die Hände sinken läßt . Ich stoße sie aus

Deinem Wege mit der Kraft der Verzweiflung , mit der

Gewalt eines heiligen , schwer erkämpften Rechtes , und Gott

wird mir helfen ! — Es wird bann eine Art Gotleskampf ,
wie bei den alten Schweizern , Recht gegen Unrecht , und Du

wirst sehen , ich werde Sieger bleiben !" - -

— Die ersten Tage in Petersburg vergingen den

Beiden wie ein seltsamer Traum , wie ein Leben in einer

andern Welt .

Erich führte seine Frau zu allen Sehenswürdigkeiten ,
zeigte ihr die Eremitage mit der herrlichen Gemäldegallerke
und den in ganz Europa einzig dastehenden Sammlungen
von Diamanten und Edelsteinen ; er führte sie nach der

märchenhaften Jsaakskirche , jenem Wunderbau aus Porphyr ,
Gold , Marmor und Malachit , der auf Erden nicht seines

Gleichen hat , und Grethchen war glücklich , ihren Gatten

eigentlich viel ruhiger zu sehen , al ? sie erwartet hatte . Er

hatte sich in seiner Phantasie Alles viel schwerer gedacht , als

es war , und schon deshalb war es sehr gut , daß er hierher
gekommen war . Die Wirklichkeit raubt der Einbildung nur

einmal sehr viel von dem , was sie um die Dinge gewoben ,
und ernüchtert zeitweilig auch sehr zum Guten .

,
Das fühlt «

Grethchen mit einer gewissen warmen Dankbarkeit gegen das

Schicksal . — Während Erich Proben im Alexandratheater
hatte , ging sie allein aus , durchwanderte den breiten Newski ,

jene phänomenale Straße , die vom kaiserlichen Garten durchs

Herz der Stadt an allen möglichen Prachtbauten vorüber

bis zu der Vorstadt führt , wo die Bahnhöfe liegen . Sie

hatte einen ganz bestimmten Plan gefaßt , an dessen Aus¬

führung sie in aller Stille gehen wollte . Sie wollte selbst

einmal einen Blick thun in Erichs Vergangenheit , sie wollte

wissen , ob und wo die Menschen jetzt lebten , die damals

dieser düsteren Sache nahe gestanden , und heimlich , mit

eifernder Rührigkeit suchte sie die passende Gelegenheit , ohne
daß Erich etwas ahnen sollte .

Sie hatten Empfehlungen an einige deutsche Familien ,
die sie nach Erich ? erstem Auftreten abgeben wollten , und

von einer dieser Familien wußte sie , daß sie einige Zeit

in Moskau gelebt hatte . Der Manu war hamburgischer
Konsul , hatte weitreichende Verbindungen , und durch ihn

hoffte sie ihr Ziel zu erreichen ! — Sie mußte wissen , was

aus jener Familie geworden war , der Gedanke ließ ihr keine

Ruhe ! —

( Fortsetzung folgt .)

Neroberg .

Mittwoch , - en 23 . Juni :

Grosses Militär - Conrert
,

ausgeführt von der

Kapelle - es Fiif . - Reg . von Gersdorff ( Hess . )
No . 80 , unter Leitung des König ! . Musikdir . Herrn

Fr . W . Münch .

Anfang Nachmittags 4 Uhr .

_________
Eintritt ä Person 30 Pf . F 442

Alle Sorten

medicinische Seifen
empfiehlt 6569

Franz Altstaetter ,

Inhaber der Firma H . J . Steil ,

Webergasse 20 .

ay * WeselerGeld - Lotterie

Ziehung 23 . bis 29 . Juni .

» ’ S « '
!! 1,

" " 7 . Million Mark .

Ganze Loose » 15 . 40 , halbe Mk . 7 . 70

versende prompt , auch unter Nachnahme . ( Fa217/6 ) F xl2 I

Uj : iL Mm,ah Lotterie - und Bankgeschäft , H
Wim . Mayer , Frankfurta . M . < Zeil „ 13 " .

Telegr .- Adr . : Glückscotterte , Teleph . 2778 u . 3383 .

Wl K * Amtliche Liste sofort nach Ziehung . ■ ■

7362bei 10 El . 5 Pf . billiger .

Ingelheimer
Affenthaler
Ahrbleichert
Oberingelheimer
Assmannshauser

Willi . Heinr . Birek ,
Ecke Adelheid - und Oraniensf rasse .

Heilerde « i Adelhaidstrasse 41 u . 46 ,
Moritzstrasse 32 .

Flasche 70 Pf .,
„ 80 ,
. 90 ,
„ Mk . 1 .- ,
„ , 1 .20 ,

Alle Tapezircr - und Polster - Arbeiten billigst . 8071
<» e « rs Stemmler , Adelhaidstraße 54 , tzinterh .

Deutsche Rothweine
werden von Kennern vielfach noch ausländischen
vorgezogen und zwar wegen ihres lieblichen
Geschmackes , ihrer Milde , ihres geringen Gerb¬
säuregehaltes und hauptsächlich , weil sie nicht ,
wie vielfach ausländische , auf den Körper auf¬
regend wirken . Dabei bilden sie ein von Aerzten
gern geschätztes Mittel gegen Blutarmuth . Als
besonders reintönige , gut gepflegte und vorzüg¬
lich schmeckende Sorten empfehle ich :

Feinstes Olivenöl ,

Feinstes Tafelöl ,

Feinstes Speiseöl
empfiehlt 7805

A . M . Eiiimenkolil ,
15 . Ellenvogengafft 15 .

Hamburger Rauchfleisch
,

roh und gekocht .

Extra feinen Thür . Schinken
im Ausschnitt . 7574

J . Rapp , Goldgasse 2 .

6 Ps . SataiicÜL - Cigarrcu 6 Ps .

koften bei 10 Stück nur 54 Pf . bei 8151

___________________
Carl giss , 30 , Grabenstratze 30 .

Berkaus
aller Putz - « nd Modewaaren ,

wie fein garnirte Damen -Hute , Blumen , Bänder , Federn , Tülle «,
Spitzen , Schleier rc . zu billigsten Preisen . 7364

1 . Et . 8 . Friedrichstraße 8,1 . Et . ,
vis - ä - vis DelaSpeestratze .

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , Granit , Rips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni

und gepresste Plüsche , Plüschfriese , Plüsche

mit Seiden - Untergrund .
Ferner empfehlen wir :

Molton , Wollfries , Filztuche für Stickereien ,
Cretonne für Vorhänge und Möbelbezüge . 4593

j . & f . Snth , . .
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Prima Salatöl
,

empfiehlt 8124

unter II rr r : hanplpostlagernd . 8143
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Vorräthig sind die so
beliebten billigen

|

1

finden sehr lohnenden , von Jedermann gerne gekauften Artikel .
Täglicher Verdienst sicher 8 bis 10 Mk . Sich melden Taunus -
straße 48 , Laden .

Bestellungen werden auch bei Herrn

. Er . Hohr , TattttUSstr . 24 , y
\ angenommen . /

nur diejenigen zwei Kandidaten , welche die meisten Stimmen
halten haben , also :

1 . Landwirth Louis Wintermeyer aus Wiesbaden .
2 . Rayinund von Fnggcr aus Oberkirchberg .

Bekanntmachung .
Reichstags - Ersatzwahl betr .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß an Stelle
des verhinderten Herrn Rentners Wilhelm Arntz der Badbaus¬
besitzer Herr Heinrich Berges dahier zum Wahlvorsteher des
22 . Bezirks und an des Letzteren Stelle Herr Weinhändler
Hugo Wagcmann zitm Stellvertreter des Wahlvorstehers ernannt
worden ist . Ferner haben wir sür den verhinderten Herrn Stadt¬
verordneten I . Heide den Herrn Regierungs - Secretär a . D .
Ignatz Schröder zum Wahlvorsteher - Stellvertreter des 10 . Bezirks
bestimmt . *

Wiesbaden , den 21 . Juni 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Drogerie zum rothen Kreuz
( Inhaber Ernst Kocks , Apotheker ) ,

Bismarck - Ring 3 , Ecke Frankenstrasse .

Telephon Np . 548 .

Danksagung .

Für die uns so herzlich bewiesene Theilnahme an
dem unersetzlichen Verluste danken wir von Herzen .

z . Mtttman » , Wwe .,
und Kinder .

Zur Reichstags - Stichwahl
ist Termin auf Mittwoch , den 23 . Juni d . I . , angesctzt .

Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr Vormittags und wird
UM 6 Uhr Nachmittags geschlossen . Ans die engere Wahl kouimen

Fräulein
mit tadellos klarer schöner Handschrift sür einfache schrift¬
liche Arbeiten per sofort gesucht . Offerten nebst Gehaltsansprüchen

Für di « vielen Beweise tmriger Theilnahme an
dem uns so jäh getroffenen unerseHlichen Verluste
sagen wir hiermit unfern innigsten Dank .

Herzlichen Tank insbesondere den Herren Unter¬
offizieren und Mannschaften der 1 . Landwehr -
Compagnie , sowie dem Krieger - und MUitär -Verein
z » Bierstadt für die bewiesene treue Kameradschaftlich¬
keit , dem Gesangverein . Frohsinn

" für seinen erhebenden
Grabgesang , und Herrn Psarrer Jäger sür seine
trostreichen Worte am Grabe .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karoliur Kirrdraner , geb . Schild , Wwe .

Kirrgadt , den 21 . Juni 1897 .

Kost und Wohnung
für jungen Kaufmann zum 1 . Juli Nähe Oramenstraße
gesucht . Offerten mit Preis unter r . A . 15 an den
Tagbl .- Verlag . 8876

Jagd - Berpachtuug .

Am Dienstag , den 2S . Jnui 1897 , Vor¬

mittags 11 Uhr , tut städt . Versteigerungslokale —

Stadtsaal ebener Erde — wird die Feld - und Wald¬

jagd auf dem erste « Jagdbogen der Gemarkung
von Speyer , einschließlich Staatswalddistrict „ Insel
Horn

" und Allnviouen des Nheins im Revier Speyer ,
wegen Auflösung des bisherigen Jagdpachtvertrages auf
7 - jährigen Bestand neu verpachtet . F 185

Speyer , den 18 . Juni 1897 .

Das Bürgermeisteramr .
L . Mnlberger , Adjunkr .

W Nichtamtliche Anzeigen |

eine Grarrntbrochc am Donnerstag ,
den 17 . d . M . Gegen Belohnung ab -

zugeben Dambachthal 1 , Part .

Statt besonderer Anzeige .

Die Geburt eines kräftigen Jungen zeigen hoch¬

erfreut an 8218

Wilhelm Schäfer und Frau ,

geb . Wolff .

Wiesbaden , den 21 . Juni 1897 .

Adolphstr . 4 ssg ' ÄÄ &i
vermiethen , sofort zu verm . Zu befichtigcn von 9 —5 Ulst .

Friedrich Knauer ; Stellvertreter desselben : Herr Kaufmann
Moritz Hendrich .

3 « m 22 . Bezirk : Alwinenstraße , Angustastraße , Beethoven¬
straße , Frankfiirterstraßc , Gustav -Frcytagstraße , Haincrweg , Hnm -
boldtstraße , Langenbeckstraßc , Mainzerlandstraße , Mainzerstraße ,
Martiustraße , Neubkrg , Nicolasstraßc , Schlachthausstraße Schubert -
straße , Solmsstraße , Sosienstraße , Victoriastraße , Wilhelmsplatz ,
kleine Wilhelmstraße , sowie das Rettungshaus und die zwischen der
Sonnenberger - und Bicbricherstraße vereinzelt stehenden Wohn¬
gebäude bis zur Gemarkungsgreuze Wahllokal : Zimmer No . 2 in
der Marktschule . Wahlvorsteher : Herr Rentner Wilhelm Arntz ;
Stellvertreter desselben : Herr Badhansbesitzer Heinrich Berges .

Zum 23 . Bezirk : Abeggstraße , Bierstadterstraße , Blilinen -
straße , Bodenstedtstraße , Cansteinsberg , Kursaalplatz , Erathstraße ,
Garteilstraße , Grünweg , Heßstraße , Hildastraße , Jdsteinerstraße ,
Kreidclstratze , Leberberg , Lessiugstraße , Mozartstraße , Parkstraße ,
Panlincnstraße , Rößlerstraße , Roscustraße , Schöne Aussicht , Thele -
maiinstraße , Theodorcnstraße , Uhlandstraße , Webcrgasse große ,
Webcrgaffe kleine und Wilhelmshöhe . Wahllokal : Zimmer No . 3
in der Marktschule . Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Fritz Kalle ;
Stellvertreter desselben : Herr Stadtverordneter Johaim Faber .

foncnrs - lowkaöf
.

Die zur Coucursmaffe des Mauu -

facturwaareugeschäfts

Fr . Fuchs
,

Kirchgasse 54 dahier ,

gehörigen Waarenvorräthe , als : 6830

Damen - Kleiderstoffe , Seiden -

zenge und Sammte , wollene u .

baumwollene Waaren , Cattnne ,

Bettzeug u . Barchent , Hemden -

stauelle , Oxford , Taschentücher ,

Tischtücher und Servietten ,

Leinen , Tischdecken , Kaffeedecken ,

Bettdecken , Schlafdecken , Reise¬
decken , Teppiche , Vorlagen ,

Gardinen , Ronleanxstoffe re . re .

werden zn bedeuten - herab¬
gesetzten Preise « ausverkauft .

Der gcrlWtz Wellte tantmmlter .

Mk . 19 . 50

S = Gelegenheitskauf ! 2g
Ein grosser Posten

Staubmäntel
in wasserdichten Stoffen

verkaufe von jetzt an

per Stack IO Mk .

KL Wiegand ,
2 . ßiirenstrasse 2 .

Bitte um Beachtung meiner Schaufenster . 8137Alle auf andere Kandidaten fallenden Siimmen sind ungültig .
Die Eintheilnug der Wahlbezirke rc . wird nachstehend nochmals

veröffentlicht :
Es gehören :

Zum 1 . Bezirk : Adelheidstraße , Adolssallee , Albrechtstraße ,
Möhringstraßc , Neudorserstraße und die zwischen der Biebricher -
und Schicrsteinerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur
Gemarkungsgreuze , sowie das Schäsersche Wohngebäude an der
verlängerten Albrechtstraße . Wahllokal : Zimnier No . 1 in der
Oberrealschule . Wahlvorsteher : Herr Stadlrath I . B . Wagemaun :
Stellvertreter desselben : Herr Seiscnfabrikant Wilhelm Poths .

Zum 2 . Bezirk : Adolsstraße , Alexandrastraße , Biebricher -
straße , Fischerstrabe , Gcrichtsstraße , Goethestraße , Herderstraße ,
Jahnstraße , Kaiser - Friedrich - Ring und Karlstraße . Wahllokal :
Zimmer No . 6 in der Oberrealschule . Wahlvorsteher : Herr Feld -
gerichtsschöffc August Dietz ; Stellvertreter desselben : Herr Rentner
Heinrich Altmann .

Zum 3 . Bezirk : Herrngartenstraße , Oranieustraße , Richl -
straße , Schiersteinerstraße , Schlichterstraßc und die zwischen der
Schiersteiner - und Dotzheimerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude
bis zur Gcmarkungsgrenze . Wahllokal : Zimmer No . 5 in der
Oberrealschule . Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Friedrich Gottwald ;
Stellvertreter desselben : Herr Lehrer Theodor Henrich .

Zum 4 . Bezirk : Louiseuplatz , Louisenstraße und Moritzstraße .
Wahllokal : Zimmer No . 4 in der Rheinstraßschule . Wahlvorsteher :
Herr Bürgermeister i . P . Johann Georg Temme ; Stellvertreter
desselben : Herr Glasermeistcr Karl Schwarz .

Zum 5 . Bezirk : An der Ringkirche , Dotzheimerstraße , Nheiu -
bahnstraße , Rhcinstraße und Wörthstraße . Wahllokal : Zimnier
No . 1 in der höheren Töchterschule , Louisenstraße 26 . Wahl¬
vorsteher : Herr Rentner Heinrich Schreiber ; Stellvertreter des¬
selben : Herr Rentner Jacob Dreßler .

SUM
6 » Bezirk : Bismarckring , Bleichstraße , Blücherstraße

elenenstraße . Wahllokal : Zimmer No . 2 in der Schule an
der Bleichstraße . Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Professor
Anton Güth ; Stellvertreter desselben : Herr Stadtverordneter
Gustav Schupp .

Zum 7 . Bezirk : Bertrainstraße , Eleouorenstraße , Franken -
straße , Gneisenaustraße , Hermannstraße , Roonstraße , Scharuhorst -
straße und Aorkstraße . Wahllokal : Zimmer No . 3 in der Schule
an der Bleichstraße . Wahlvorsteher : Herr Lehrer Jacob May ;
Stellvertreter desselben : Herr Reallehrer Erhard Kolb .

Zum 8 . Bezirk : Hellmundstraße und Wellritzstraße . Wahl¬
lokal : Zimmer No . 4 in der Schule der Bleichstraße . Wahlvorsteher :
Herr Lehrer Karl Stock ; Stellvertreter desselben : Herr Tüncher¬
meister Philipp Christian Müller .

Zum 9 . Bezirk : Sedanplah , Scdanstraße , Walramstraße ,
Weißeuburgstraße , Westcndstraße , Zimmelmannsiraße und die
zwischen der Dotzheimer - und Lahnstraße vereinzelt stehenden Wohn¬
gebäude bis zur Gemarkungsgreuze . Wahllokal : Zimmer Ro . 7 in
der Schule an der Bleichstraße . Wahlvorsteher : Herr Stadtrath
Christian Stein ; Stellvertreter desselben : Herr Lehrer Karl Hohlwei » .

Zum 10 . Bezirk : Aarstraße , Bachmayerstraße , Druden -
straße , Emserftraße , Knansstraße , Lahnstraße , Philippsbcrgstraße ,
Ouerfeldstraße , Riederbergstraße , Rothstraße , Schützenstraße , Sce -
robeustraße , Walkmühlstraße , sowie Clarenthal , Fasanerie , Holz¬
hackerhäuschen , Fischzuchtanstalt , Waldbänschen , Adamsthal und
Walkmühle . Wahllokal : Zimmer No . 8 in der Schule an der
Bleichstraße . Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Christian
Thon ; Stellvertreter desselben : Herr Stadtverordneter I . Heide .

Zum 11 . Bezirk : Gustav -Adolfftraße , Hartingstraße , Hoch¬
straße , Lndwigstraße , Platterstraße , Ruhbcrgstraße und die zwischen
der Lahn - und Platterstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude
bis zur Gemarkuiigsgrcnze , eiuschl . des Jagdschloffer Platte . Wahl¬
lokal : Zimmer No . 1 in der Schule an der Castellstraße . Wahl¬
vorsteher : Herr Rector Heinrich Müller ; Stellvertreter desselben :
Herr Lehrer Adolf Mager .

Zum 12 . Bezirk : Schwalbachcrstraßen . kleine Schwalbachcr -
straße . W . hllokal : Zimmer No . 3 in der Schule aus dem Schul¬
derg . Wahlvorsteher : Herr Lehrer Jacob Trum ; Stellvertreter
desselben : Herr Privatier Wilhelm Thon .

Zum 13 . Bezirk : Bahnhofstraße , Burgstraße große , Burg¬
straße kleine , Dclaspccstraße , Ellenbogengaffe , Friedrichstraße ,
Herrnmühlgasse , Marktplatz , Marktstraße u . Museumstraße . Wahl¬
lokal : Zimmer No . 5 in der Marklschuke . Wahlvorsteher : Herr
Fabrikant und Stadtverordneter Christian Kalkbrenner ; Stell¬
vertreter desselben : Herr Hotelbesitzer Wilhelm Wirbelauer .

Zum 14 . Bezirk : Faulbrunucnstraße , Hochstätte , Kirchgaffe
große , Kirchgasse kleine , Mauergasse , Mauritiusplatz , Mauritins -
straße , Neugaffe , Schillerplatz und Schulgaffe . Wahllokal : Der
Turnsaal in der höheren Töchterschule , Louisenstraße 26 . Wahl¬
vorsteher : Herr Stadtverordneter Karl Stahl ; StellvertreterdeSselben :
Herr Kaufmann Wilhelm Reitz .

Zum 15 . Bezirk : Bareuftraße , Gemeindebadgäßchen , Gold -
gaffe , Grabenstraße , Kirchhofsgasse , Kochbrunnenplatz , Langgafle ,
Metzgergaffe , MichelSberg , Mnhlgasse , Schützenhofstraße und Schul -
berg . Wahllokal : Zimmer No . 6 in der Marktschule . Wahl¬
vorsteher : Herr stadtrath Wilhelm Bcckel ; Stellvertreter desselben :
Herr Kaufmann Karl Spitz .

Zum 16 . Bezirk : Häfnergaffe , Hirschgraben , Kranzplatz ,
Lehrstraße , Saalgasse , Schachtstraße , Stiegelgasse und Thcatervlatz .
Wahllokal : Zimmer No . 14 in der Schule der Lehrstraße . Wahl¬
vorsteher : Herr Stadtverordneter Wilhelm Ncuendorff ; Stell¬
vertreter desselben : Herr Schnhmachermeister Emil Rumpf .

Zum 17 . Bezirk : Adlerstraße und Castellstraße . Wahllokal :
Zimmer No . 2 in der Schule an der Castellstraße . Wahlvorsteher :
Herr Lehrer Philipp Dreyling ; Stellvertreter desselben : Herr
Landwirth Philipp Rückert .

SUM
18 . Bezirk : Fcldstraße , Kellerstraße und Sleingaffe .

okal : Zimmer Ro . 3 in der Schule an der Castellstraße .
Wahlvorsteher : Herr Stadtratb Heinrich Weil : Stellvertreter dcS -
sübcn : Herr Bezirksvorsteher Emil Müller .

gZum
19 . Bezirk : Röderstraße , Römerberg , Stiftstraße und

cilftraßr . Wahllokal : Zimmer Ro . 13 in der Schule an der
hrstraße . Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Karl Heinrich Wald :

Stellvertreter desselben : Herr Lehrer Reinhold Wanderer .
Zum 20 . Bezirk : Echostraße , Elisabethen Kraße , Emilien -

straße , Franz - Abtstraße , Geisbergstraße , Heinrichsberg , Lanzftraße ,
Müllerstvaßc , Nerobcrgstraße , Rerostraße , Neroihal , Paaenstecher -

praße , Weinbergstraße , WilKelminenstraße und die zwischen der
Platter - und Ncrothalstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis
nur Gcmarkungsgrenze cinschl . des Rerobergs . Wahllokal : Zimmer
Ro . 11 in der Schule an der Stiftstraße . Wahlvorsteher : Herr
Etadtrath Hugo Valentiner ; Stellvertreter desielbcn : Herr Rentner
LvuiS Hack .

Zum 21 . Bezirk : Adelphsberg , Dambachthal , Kapellenstraße ,
Reubauerstraße , Querstraße , Sonnendergerfnaße , Tannusstraße ,
Wilhelmstraße und die zwischen der Neroihal - und Sonneuberger -

straße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungs -

arenze mit Ausnahme de » Rettungshauses . Wahllokal : Zimmer
Ro . 1 üt der Marktschule . Wahlvorsteher : Herr Stadtrath

ü Per Fcderrolle werden billigst besorgt
Hellmundstraße 33 Kohlen -Comptoir . 8007

ClaMMerrW Kammerm ., Friedrichstr . 36 . 58 §0

Comptoir : Hellmundstraße 33 . /
      8194 / A

/ .

Aktiver oder stiller

Theilhaver
für ein gangbares feines Geschäft gesucht . Verlangte Ein¬

lage Mk . 20,000 . Sicherheit . Gest . Offerten u . Z . U . 44

an den Tagbl .- Verlag erbeten .

M . Bentz ,          -
— C

WIESBADEN .

.— ■— empfiehlt billigst
M . Bentz

2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Amtliche Anzeigen M

Wanzelin
,

einzigstes Nadicalmittel gegen Wanzen .
Wanzelin tobtet sofort radical und

gründlich die Wanzen , sowie die Eier und
Brut . Die Tinktur riecht nicht und hinter¬
läßt keine Flecken auf Stoff oder Möbel .
Garantirt für den Erfolg . Erhält ! , in
Büchsen von 1 Mk . und zu 50 Pf . in den
Drogerien : E . Jioebu * , Taunusstr . 25 ,
Cl »r . Tauber . Kirchgaffe 6 , C’ . Uirk ,
Adelhaidstraße 41,1 . Wirich , Friedrich¬
straße 11 , Fr . Bernstein , Wellritz -

_____________________________ straße 25 .____________________________________
Zn verkaufen ein Abschluß , 300/200 Cmtr . g ., verschiedene

Thüren mit F . u . B . bei 7416
Schreiner Joseph Arzbach , Moritzstraße 66 .

la Assdmii - ßodleil ,

50Stücke , 50 •/ . Ruß in , zu
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Nassauer !

SS

8003

Demi Lüue „ „ 90 „ Aachener Printen „ „ 50
*

W Friedrichsdorfer Zwieback in Packele « von 10 Schnitten per Packet 15 Pf . - Wg

Em prima Bordeaux - Haus sucht
eine « tüchtigen sachkundigen ge¬

wandten Agenten . Angebote unter

W . S5 . 43 an den Tagbl . - Berlag .

In unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe ist eine Parterre¬
wohnung von 8 Zimmern und
Stallungen , Kutscherstuben und

Zubehör , nebst groben
, ------------------- — Futterboden , Remisen ,

Kellerräumen re ., für ein größeres Geschäft geeignet , zu
vcrmiethen . Näh . im Tagbl .-Verlag . 3487

Vanille - Bretzeln per Pfd . 100 Pf .
Kaiser - Mischung . „ 130 „
Russisch Brod „ „ 140 .

Ro . 5 Souchong Congo */w Pfund 25 Pf .
„ 6 Congo „ „ 30
- ? - . „ n ,
„ 8 Souchong . , 15 4

Ro . 1 Pccor - Blüthen */io Pfund 50 Pf .

. 2 Souchong „ „ 40 „

. 3 „ „ 35 ,

. 4 , „ „ 30 „

Morgen sollt Ihr entscheiden , ob unser Wahlkreis , wie stets seither ,

durch einen streug liberalen , freiheitlich gesinnte » Volksmann oder

durch einen Anhänger der cultur - und bildungsfeindlichcn Centrumspartei
»ettreten sein soll . Nassauer ! Ihr werdet da wohl nicht im Zweifel
jscin. Ist doch je nach Ausfall der Wahl auch unsere , uns Allen lieb
md werth gewordene

I Nassauische Simultanschnle ,

dieses Kleinod aus Nassaus Zeiten , schwer bedroht . Wird man doch an -

« ehmen , wenn wir einen Gegner unserer Simultanschule wählen , uns sei
an der Erhaltung derselben nichts gelegen . Also auf zur Wahl uud unser
Stimmzettel laute auf den Namen des mitten im praktischen Leben

Wenden , bewährten und entschieden freiheitlich gesinnten Volksmannes

Natiorialmixcd per Pfd . 40 Pf .
Albert , . 80 „
Colonial „ „ 85 „

Bruch - Chocolade , garantirt teilt , per Pfd . 80 Pf .

M ^ THee « euer Ernte , direeter Import .

Haiishaltmigs - Thee , vorzügliche Qiialitlit
, per Pfd . Mk . 1 . 50 u . 2

Heirathsparthien
jede »» Standes vermittelt discret und reell Fra « Sohl ,
Frankfurt a M . » Schopenbauerstraße 7 , l . Stock . F54

JProspecte !
kur Massenvertheilung in Zeitungen ,

in Jiotationspr &ssen - Druck , auf farbigem wie weiueM Papier , liefen
außerordentlich billig die

L . Schelletiberg ’ fshi Hofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgaste 27 .

z -1 garantirt rein , per Pfd . Mk . 1 . 20 , l/i » Pfd . nur 12 Pf .
I CAOm garantirt rein , per Pfd . Mk . 1 . 80 ,

- /io Pfd . nur 18 Pf .V/CAXJW ) garantirt reiu , per Pfd . Mk . 2 . 40 ,
- /r » Pfd . nur 24 Pf .

M . stillger , Glashandlung , Hüfnergaffe 16 ,
empfiehlt zum Wohnungs - Wechsel

Thür - « nd Firmen - Schilder ( Porzellan und Emaille ) .

Kaiser '
s Malzkaffee mit Kaffeegeschmack per Pfund 25 Pf .

Kaiser '
s Kaffee - Essenz per Dose 25 Pf . , per Tasse 30 Pf .

la ßrOÄwSrsthiilikr - kl Pst . 28 Pf . , la KlOMm - Wer - kl Pst . 26 Ps .

Kaiser ' s gemäht . Kaudis , das Beste was existirt , in Pasteten ä 2 Pfd . per Pfd . 34 Pf .

Kaiser s Platthafer per ^ - Pfuud - Packet 20 Pf .
Kaiser 's Platthafer enthält mehr nahrhafte Stoffe als Rindfleisch , ist ist Verhältnis zum Nährwerth 4 Mal billiger als dieses und

6 Mal billiger als Eier . -----

[ Lehr- und Erziehungs- Anstalt
von

I M . Schaus
,

9 . Bierstadterstrasse 9 .

5 Die Einweihung des neuen Schulhauses
findet Mittwoeh , den 23 . Juni , Vormittags
nm 11 Uhr , statt , wozu die früheren Schülerinnen
hiermit freundlichst eingeladen werden . 8196

Unterricht im Matznehmen ,

Zuschneiden
und Anfertigen säimutlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinneu - Aufnahme täglich .
Privat - Unterricht wird crtheilt . Costüme zum Selbstanfertigen
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Maß bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 4983
Bahnhofstr . 6 , im 4tck «-inn ' schen Hanse , Ging . d . Thor , im Hof 2 St .

Kaiser s Kaffee - Geschäft
Größtes Kaffec - Jmport - Geschüft Deutschlands in dircctem Verkehr mit den Consumenten .

Wiesbaden : Marktstratze 13 , neu eröffnet , Langgasse 29 , Kirchgasse 23
Biebrich r Mainzerstraße 12 .

Louis Wintenneyer .

Mehrere Alt - Nassauer
Nene Kartoffeln , neue !

Wer eine gute Kartoffel auf seinem Tisch haben will , probire
meine Italiener Rosen - Kartoffeln , sehr mehlreich und vorzüglich
im Geschmack , kumpf - und ccntnerweise . 8217

______
F . Müller , Nerostraße 23 .

Für Brautleute !

Günstig . Gclegenheitskaus.

Eine fast neue solide Möbel - Ausstattung
für 4 — 5 Zimmer ist wegen Wegzug i >is Aus¬
land äusterst Preiswerth abzngeb

'
en . Anznsehen

täglich von 5 — 7 Uhr in Biebrich am Rhein ,
Rathhansftratze 43 .

Filialen :
Aachen ,

Großkölnstraße 30 ,
Berlin ,

Neue Königstraßc 39 .
Biebrich ,

Mainzerstraße 12 .
Bochnm ,

Bongardstraße 3 .
Bonn ,

Remiginsstraße 14 .
Coblenz ,

bntenpsuhi 6 .
Crefeld ,

Hochstraße 3 .
B Snnnftdbt .

| Ernst -Lndwigstratze 2L
Dortmund ,

Wcüeiihellweg 60 .
Düffeldorf ,

Schadowstraße 10 .

Duisburg ,
Beekstraße 37 .

Chrenfeld ,
: Venloerstraßc 33 .

1 Essen ( Ruhr ) ,
r Limbecker Chaussee 23 .

« tberfeld ,
Königrstraße .

Erfurt ,
| Marktstratze 53 .

EfchMeiler ,
Grabenftraße .

Frankfurt ,
Schnurgaffe .

Gelsenkirchen ,
| Bahnhofstraße 10 .

Hagen ,
Mittekstraße 21 .

Hamm ,
Große Weststraße 19 .

Hannover .

| Steinchorstraße 20 .
HeUbronn ,

Kcamstraße 34 .
Herne ,

Lahuhosstraße 59 .
Hanau ,
Morst 3 .

Karlsruhe ,
Kaiserstraße .

. Köln ,
Schildergaffc 87 .

? Ludwigshafen ,
« ismarckstraße .

Kaiser s Kaffee - u . Thee - Geschiist.

Hierdurch erlaube ich mir , ein geehrtes Publikum von Wiesbaden und Umgegend darauf aufmerksam zu machen , daß ich
am hiesigen Platze Marktstraße 13 ein drittes Geschäft errichtet habe .

Durch directe Einkäufe ( für 170 Geschäfte zusammen ) bin ich in der Lage , den geehrten Consumenten ganz bedeutende Vor -
thefl « beim Einkauf von Kaffee zu bieten und empfehle denselben

geröstet p . Pf » . Ml 0 . 90 , 1 , 1 . 10,1 . 20,1 . 30,1 . 40,1 . 50,1 . 60,1 . 70,1 . 80 ,

Roh - Kafsee p . Pf » . Mk . 0 . 80,0 . 00,1,1 . 10,1 . 20 , 1 . 30 , 1 . 40 , 1 . 50 , 1 . 60 .

Abfall - Kaffee per Pf » . 75 Pf .

AlS Zusatz zum Bohneickaffee empfehle :

Filialen :
Mainz ,

Schöfferftraße 9 .
Mannheim ,

Breileftraße H 1 , 7 .
Metz ,

Goldschmidtstraße 7 .
Marburg ,

Steinweg 2/2 .
M . -Gladbach ,

Crefelderflraße 67 .
Mülheim a . Rh . ,

Wallstraße 38 .

Müthcim ( Rubr ) ,
Kohleukamp 30 .

Münster ,
Rothenburg 3 .

Reuß ,
Büchel 46 .

Neunkirchen ,
Bahnhofstraße 22 .

Oberhausen ,
Marktstratze 32 .

Offenbach ,
Markt 11 .

Osnabrück ,
Großeftratze 37 38 .

Remscheid ,
Am Markt .

Rheydt ,
Friedrich -Wilheliiistraße 71 .

Schalke ,
Wilhelmstraße 11 .

Solingen ,
Kafferstraße 97 .

Straßburg ,
Gewerbetauber 61 .

Stuttgart ,
Hirfchstraße 1 .

St . Johann ,
Mamstraße .

Trier ,
Fleischftraße 32 .

Weimar ,
Marklstraße 18 .

Werden ,
Ruhrstraße 35 .
Wiesbaden ,
Langgaffe 29 .

Witten ,
Bahnhofstraße 59 .

Worms ,
Am Markt 31

u . s. w .

Ernstgemeint .

DornrtheilSfreier Herr , 6tff . St ., gut fit ., W ., 40 , sucht
Damenbckanntschaft zwecks Heirath . Nicht anonyme Offerten
geb . Damen m . Perm . , bis 33 Jahre , Ww . o . A . nicht ausgefchlossen ,
unter e » . » 4 . SOL postlagernd erbeten .

Zufrieden .
Bries liegt postlagernd Berliner Hof .

! Patent - Frtsurcn - Kamm Monteur !
eleganter Haarschmuck , mit dem sich jede Dame ( auch ohne Frifir -
kenntnisse ) eine geschmackvolle , angenehm fitzende Frisur ohne Bund
und Haarnadeln unglaublich schnell ausiühren kann . Dieser Apparat
ist kein der Mode unterworfener Artikel , sondern ein bleibender
Behelf in der Frisirkunst . Per St . 4 Mk . bei Willi . S : ilzbach .
Damenfriseur , Spiegelgasse 8 .________________________________ 8195

Rierenfett L Pfund 35 Ps ., 8193
Wurftfett a „ 35 „ zu haben Häfnergasse 11 .

Zwei Schaufenster - Abschlüsse
( Stauberker ) , 3,10 bezw . 2,76 Mir . breit , IchO Mtr . tief , mit Nickel -
Einrichtung und Glasplatten , billig zu verkaufen . Näheres im
Tagbl .-Verlag . 8205
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Marke .

Militaria -Fahrräder ,
nmtifreifen . 175 Mark
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Bchutl -

7536

Cataloge gratis , franco .

Möt >el und Bette « zu verleihen Louisenstraße 24 , P . 7478

FamilienMachrichienZ

3511

Saison - Ausverkauf
Grosse Preis - Reducirung auf alle folgende Artikel

Maurice Ulmo

Confections .

€ ostumes .

Jaquettes .

Blousen .

Staubmäntel etc . etc

M , H . Linnenkohl
15 . Ellenbogengasse 15 .

Tangentspeichen , Pncu -
1 Jahr Garantie ,

( ä 2614 B ) F111

9b Pf . Billigste Siitzraymvntter bei 10 Pfd . 90 Pf .
Die beliebte Rosenvutter per Pfd . 1 .15 Mk .

Fste . Marmelade Pfd . 25 Pf ., lO - Pfd .- Eimer 2 — Mk .
J . Schaab ,

Grabenstratze 3 u . Raderstrahe 19 .
rrrrr Billigste Lüstrahmduttcr ! ! ! ! ! 8113

Fstes . neues Erdbeergelee ,
fsteu . reine » Himbeersaft , Kirschensaft und Johannisbeersaft , fst .
Gelee und Marmeladen , Frnchtmarnielade in 10 - Pfd . - Eimerchen
L 3 Mk . 2C. ( Alles nur reine selbsteingemachte Wllare ) empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1, Ecke Friedrichstraße .

Bienen - Berkanf !
Eine mit 6 kräftigen Völkern besetzte Sechsbeute mit Dach ,

2 einzelne kräftige Völker in Einbeuten , 2 leere neue Doppelbetten
und eine leere Einbeute find billig zu verk . Steingasse 30 , P . 8098

| Man aßonnirf

q auf das

$ Wiesbadener Tagblatt
| mit 8 Frcibeilagen ,
s darunter die „ Illnstrirte Liilderzeitung

"
, in ttoet

E Ausgaben ( Morgens und Abends ) erscheinend ,

Bezugspreis 50 pfg . monatlich ,

ä im Verlag , Langgasse 27 in Wiesbaden , in den

I 46 Ausgabestellen in Wissbade » , bei den Zlveig .

W Expeditionen in den Nachbarorten , bei allen Kaiser -

| lidjeii Post - Anstalten hier und auswärts .

Die weltbekannte und in allen

t139I Orten eingeführte Firma M . Jacob -
lohn . Berlin , Iiinienstr . 18 ® . bertibmt

durch langjährige Lieferung an Mitglieder von
Lehrer - , Krieger - , Post - , Militär - und
Beamten -Bereinen , versendet die neueste hoch¬
armige Familieii - Rähmafchine , Verb . Eonstruetion ,
zur Schneiderei , Hausarbeit und gewerblichen
Zwecken , mit Verschlußkasten , Fußbetrieb für
50 Mk . Biertvöihentl . Probezeit ; 5 - jähr .
Garantie . Alle Sorten Schuhmacher - , Schncidcr -

u . Ringschiffchrn - Maschineii zu billigen Preisen .
Maschinen , die in der Probezeit nicht eonveniren ,

mibeanstandet auf meine Kosten zurück .

Raimund von Fugger .

Mehrere Soeialdenrokraten

Himbeersaft
in ’/i ,

’ /s und ’ /t Flaschen , sowie im Anbruch empfiehlt

empfehlen

Gebrüder Süss
am Kranzphh .

w Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten n » d Todes -

säuen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehend « I

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An » den Wiesbadener Nwilstandsregistern .

Geboren . 14 . Juni : dem Buchhalter Heinrich Bischoff e. T .,
Franziska Margarethe Henriette Martha . 16 . Juni : dem

Schreiltergehülsen Heinrich Freund e. T . , Catharina . 17 . junt :

dem Büreaugehülfen Theodor Benner e. T ., Maria ; dem

Schreineraehulfen Wilhelm Meyer e. L >., Georg Wilhelm Cast .
19 . Juni : dem Stadtkaffeugehülseu Gustav Valentin e T .,
Emma Charlotte Gertrud Hedwig : dem Friseur Johann Espen¬

schied e . T ., Lilly Hulda . 20 . Juni : dem Stadtarchivar Archw -

rath Dr . phil . Paul Wagner c. T . , Elisabeth Luise . vl

Aufgeboten . Gerichts - Actuar Emil August Karl Jmgardt hin
mit Louise Bertha Johanna Doege hier . Verwittweter Privat « !

Ludwig Heinrich Edmund Keller hier mit der Wittwe des Werk¬

meisters Philipp Martin Wiersdörfcr , Anna Margaretha , geb.

Städtgen , hier . Zimmermann Georg Wilhelm Chnstian Kart "

Heutz zu Nordenstadt mit Johannette Barbara Katharine
Karoline Link zu Wallau .

Verehelicht . 19 . Juni : verwittweter Schuhmacher Friedrich Christoph

Vogel hier mit der Wittwe des Lehrers Adolf Lieser , Elisabeth

Pauline , geb . Heymach , hier ; Bierbrauergehülfe Johann Kaiser

hier mit Dorothea Hoffmann hier ; verwittweter Tiinchergehube
Carl Wilhelm Weil hier mit Caroline Wilhelmine Frieden «

Sänger hier ; Schuhmacher Philipp Rossel hier mit Anna Plan «

Baum hier ; Privatpostbote Anton August Schneider hier mit

Wilhelmine Theresia Kahleis hier ; Bahnarbeiter Joseph « tttü -

füll hier mit Sophie Beisel hier . 0, . .
Gestorben . 19 . Juni : Wilhelm Carl , S . des Taglohuer ? Andreas

Weis 3 I 5 M . 12 T . ; unverehelichte Putzmacherin Sophie

Werner , 511 . 20 . Juni : Maria , T . desBüreangehnlsen Theodor

Benner , 3 T . ; Frieda Margarethe , T . des Bäckers Vmceut

Urbas , 11 I . 3 M . 16 T .

Aus de » Civilftandsregtstert » der Nachbarorte .

Kiebrich . Geboren . 7 . Juni : den , Taglöhner Jakob Suppe . T .

8 . Juni : dem Bremser Carl Conradi e. T . ; dem Kaufmann Otto

Linde e . S . 9 . Juni : dem Maurer Michael Reichenbach e.
10 . Juni : dem Landmann Georg Menges e. T . ; dem Leitung »«

ansseher an der Post Carl Sprenger e. S . 11 . Ium : de«

Backsteinmacher Ludwig Albrecht e. S . 13 . Juni : dem ~ a$’

löhnet Johann Franz e . S . Aufgeboten . Schlosser Heimch

Schäfer hier mit Margarete Schäfer zu Furstengruiid . Meltei

Walther Rösiger mit der Wittwe Adele Kolli , geb . Kledig , Bei «

zu Erstein . Kaufmann Engen Gustav Adolf Laubuer mit Elifabem

Marie Johanna Heppenheimer , Beide hier . Taolöhiier M
Otto Veite mit Maria Mühle , Beide hier . Techniker Berthoq

Scheibe zu Tharandt mit Louise Fuchs hier ; Schornsteiuftger -

meister Otto Vogt hier mit Louise Auguste Gras zu DG

Gestorben . 9 . Juni : Louise , geb . Menges , Wittwe des LaE

mannS Heinrich Stritter II . , 59 I . 11 . Juni : Caroline , g-°-

Blüder , Ehefrau des Gastwirths Philipp Schmidt , 27 JS
12 Juni : Schreiner Robert Carl Georg Rücker , 49 I . 14 IUM .

Glasermeister Georg Reinhard Dencker , 69 I .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach dirertru i

Mittsteitungen . 3

Geboren . Ein Sohn : Herrn Major v . Jagwitz , Görlitz . —

Tochter : Herrn Landesbauiuspeclor Baal , Soest . Herrn sW *

Färsen , Dresden . „ . , m .-ti
Verlobt . Fräulein Elisabeth Hülsen mit Herrn BerglnspectorWm

Helm Kreutz , Arterit — Grube von der Heydt bet Saar6ru <K*

Fräulein Anna Lübeling mit Herrn Rechtsanwalt BernhW

Reitz , Bochum — Herne . Dorothee Freiin v . Richthofen milHeI

Regierungs - Referendar Friedrich v . Loesch , Brechelshof . rrr «^
I Gertrud Baarth mit Herrn General -Maior Hugo Launn , Mod
I Frankfurt a . O . Fränl . Mathilde Buschmann mit Herrn vr . ir

I Siegfried Bartels , Braunschweig . Fräul . Elisabeth Heyn
I Herrn Dr . med . Richard Radmann , Eggesin — Zabrze .
I Verehelicht . Herr Gerichts -Assessor Karl de la Fontaine mttHl

Maria Rautenstraiich , Trier . Herr Lieutenant Erich Moll

Fräul . Marie Lemcke , Dewitz i . Meckienb . Herr Dr . Ernst «

mit Fräulein Bertha Freyer , Hannover . Herr Dr . jur . <3 -

I A . Engelmann mit Fräul . Käthe Elies , Zeist - Elberfeld . , j
Wilhelm Rolle mitFräul . Helene Rosenberg - Sundin,Hamm t »

I Greifenhagen i . P . ,
I Gestorben . Herr König ! . Forstmeister a . D . Reinhold s »

| Tuche ! ( Westpreußen ) . Herr Obersorstrneister Euen , A «

1 Herr Kaufmann Johannes Merx , Köln . Herr Rechtsaiiwau
Notar Dr . jur . Paulus Schnell , Zittau . Herr Strafans «

Director Hermann Regitz , Halle a . S . Herr Commerciw

I Jos . Bondi , Dresden . — Frau Ober -Regierungsrath

| geb . v . Lorentz , Marburg . Verw . Frau Dr . Franziska Hem

geb . Harperath , Köln .

in einfacher wie feiner Ausfuhrua «
fertigt die

ComgteiY : Ven « « *« »7.

Blutlaustinktur
, |

garantirt wirkend ,

Carbolineuni , J
zum Anstrich von Garten - Geräthschaften , Staketen und

Pfählen , empfiehlt 8125

Drogerie zum rothen Kreuz
( Inhaber Ernst Kocks , Apotheker ) ,

Bismarck - Bing 3 , Ecke Frankenstrasse .

Telephon No . 548 .

Gebürte - An » eigen
I Verlobungs - Anzeigen
l'- H -eiraths - Anzeigen
I Trauer *Anzeigen

Genossen !
Man verbreitet ein Flugblatt : „ Die socialdemokratische Presse für

Wintermeyer "
. Genossen ! Dieses Blatt geht nicht Von der Social¬

demokratie aus , sondern Vom Freisinn , um Eure Stimmen zu

fangen . Genossen ! Gebt hierauf die einzig richtige Antwort und wählt

Malirer -

t in Hl1?
in grösster Auswahl

von Mk
.
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Türkei und Griechenland .

Ati,en , 20 . Juni . Auskünften zufolge , die der Kommission
zur Regelung der Kriegsentschädigung in Konstantinovel erthcilt
worden sind , erreichen die jährlichen Einnahmen Thessaliens den
Betrag von 10 Millionen Drachmen , von welcher Summe 4 Millionen
für die Verwaltung der Provinz vorweggenommen werden . Diese
Köllen belasten auch jetzt noch den gricchischen Staatsschatz ,
da kein Beamter znrückgerufen worden ist . Die Ernte Thessaliens
ist vollständig verloren . Während der DurchschnittScrtrag
der Ernte die Höhe von 66 Millionen erreicht , war der

Ertrag der diesjährigen Ernte infolge des außerordentlich
guten Standes aus 73 Millionen veranschlagt worden . Die Kriegs -

kostcu werden — wenn mau annimmt , daß der Friede am 12 . Juli
geschlossen wird — 36 Millionen betragen . Die Kosten der Unter¬
haltung der thessalischen , epirotischen und kretischen Flüchtlinge werden
auf 3 Millionen berechnet ; in dieser Summe sind keinerlei Verluste
der Flüchtlinge mit cingercchuet . Außerdem wird die Mobilmachung
noch große Störungen in der Staatswirthschaft herbeifiihren . Die
Staalseiiinahmeu des Jahres 1897 werden einen Mindercrtrag von
40 pCt . ausweiseu und werden im Ganzen nicht mehr als 65 Millionen

betragen , wogegen die Ausgaben bis 185 Millionen Drachmen be¬

anspruchen werden . Der Fehlbetrag wird theilr durch eine innere
Anleihe gedeckt und auf 40 Millionen vermindert . Dieser Betrag
wird aber um 10 Millionen vermehrt werden , welche die griechische
Regieruua wird aufwcnde » müssen , nm die Thessalier wieder in

ihre zerstörten Heimstätten einzusctzen . Angesichts dieser Dar¬

stellung der Lage , deren Angaben den öffentlichen Aufzeichnungen
entnonmien sind , wandte die griechische Regierung sich an die Mächte ,
sie möchten in ihrer wohlwollenden Fürsorge auf die Existenzfrage
des kleinen Königreiches selbst Rücksicht nehmen und jeden Gedanken
au eme Kriegsentschädigung ansscheidcn , da die Türkei ( !) den Krieg
hervorgerufeu und der russische Minister des Aenßcru Graf Mnrawiew
in seinem Rundschreiben erklärt habe , keiner der Kriegsühreuden
solle materiellen Bortheil aus seinen Siegen ziehen . ( HavaS .)

D .B .H . Zaloniki , 21 . Juni . Die Corps -Kommandanten in

Thessalien und Epirus erhielten Befehl , mit den Armee -

Lieferanten keine über den 20 . Juli hinausgeheuden Verträge ab «

zuschließen .
D .B .H . Konstantinopel , 22 . Juni . Rach einem Beschluß der

Regierung dürfen diejenigen Grieche » , welche lvährend dcS Krieges
die Türkei verlassen haben , nicht mehr nach dort zurückkehren .
Nur denen soll die Rückkehr gcstaltct werden , welche während des

Waffenstillstandes das türkische Gebiet verlaffen haben .
D .B .H . London , 22 . Juni . Der „ Standard " meldet aus

Athen , der Friede werde in kurzer Zeit unterzeichnet . Die

Regierung sei entschlossen , einen Theil der Reserve zurückzuziehen .
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Dr Rudolf Hertz begrüßte die Gäste in französischer Sprache , worauf
der Viccpräsident der internationalen Preßvereinigung , Deberazza »

Madrid , dankte . Der Chefredakteur der „ Hamburgischen Börsen «

Halle " Singer , hieß die Gäste Namen » des Jounmlisten - und

Schlfftstcllcr - Vereins in deutscher , französischer und englischer

Sprache willkommen , wofür der Viccpräsident Taunay -Pari »

mit enthusiastischen Worten dankte . Proseffor Kordzian hielt
eine Ansprache an die Spanier und Portugiesen , Banfadini -

Rom brachte einen Toast auf die internationale Konrtoiste
au » . Zum Schluffe wurde noch ein Toast in französischer
Sprache auf di - Damen ausgebracht . Die Gäste waren von der

Schönheit der Slusstcllung entzückt . Dieselben wollen zum großen
Theil von Stockholm nochmals nach Hamburg zurückkchren . Abends

erfolgte die Abreise der Kongreßmitglieder zum Theil über Vamdrup
und zum Theil über Lübeck nach Kopenhagen .

Krlstnsfors , 22 . Juni . Der Küstendampfer „ Onni "
, von

Helsiugfors nach Aabo unterwegs , ist vorgestern , 5 Meilen von
Ekonacs entfernt , verbrannt . Auf dem Dampfer befanden sich
140 Passagiere , wovon 6 in den Flammen umkamen ; die übrigen
wurden gerettet . Mehrere erhielten schwere Brandwunden . Die

Ursache des Brandes war eine umgcworfcnc Spirilusiampe .

London , 22 . Juni . Die Königin wohnte gestern Abend ,
8 ' / « Uhr , dem Galadiuer im Buckingham -Palast bei . Um 10 Uhr

empfing die Königin die fremden Fürstlichkeiten und deren Gefolge ,
die indischen Offiziere und die Offiziers -Deputation des preußischen
1 . Garde - Dragoner - Regiments . — Die „ Official Gazette

" ver¬

öffentlicht die Ernennung des Herzogs von Sachseil - Coburg zum
Admiral der Flotte .

UoM , 22 . Juni . Der „ Jtalie
"

zufolge war gestern in der

Deputirtenkammer das Gerücht verbreitet , daß der Justiz -

minister noch in der laufenden Woche dem König in Bologna einen

Antrag des Staatsanwalts unterbreiten werde , gegen Crispi Vor¬

gehen zu dürfen . Das Blatt bemerkt dazu : Der Antrag wird dann

wahrscheinlich an die Büreaus der Kammer übersandt werden ,
welche ihrerseits eine Kommission zur Prüfung desselhxn er -

uennen werden . Wahrscheinlich werde auch die Kommlssion die

Mittheilung des gcsammtcn Aktenmaterials verlangen , sodaß natur¬

gemäß mehrere Monate vergehen werden , ehe die Kammer sich zur
Sache änßerii könnte .

Korrrtono , 22 . Juni . Gestern Vormittag wurde eme mi >

Sprengpulver geladene Bombe , ähnlich derjenigen s. Z . in der

Villa Nueva gefundenen , auf einem Grundstück in der Umgebung
Barcelonas ausgeinnden . Nachmittags wurde eine zweite Bombe
mit brenucuder Zündschnur vor der Artilleriekaserne entdeckt ; der

Zünder wurde gelöscR .

Woshi „ ston , 22 . Juni . Präsident Mac Kinley hat an die

Königin Victoria einen Brief gerichtet , welcher der Königin im

Namen des Volkes der Vereinigten Slaalen die herzlichsten Glück¬

wünsche zu ihrem 60 -jührigcn Regicrungsjubiläum entbietet unb

besonders die Freundschaft , welche die Königin für die Vereinigten
Slaatcn empfinde , und dieFriedensliebe , welche sie bei verschiedenen
wichtigen Gtlegeiiheilen gezeigt habe , rühmend hervorhebt .
Der Brief ist uilterzeichuet : Your good friend William Mc . Kinley .

DereiSeubüreau Dero 16.

Letzte Nachrichten .

6 i fl t n 11 DrahtberichtdeS „ SSieStabenct X agil all " .

Nrrlitr , 23 . Juni . ( Abgeordnetenhaus . ) DasVcreins -

gksotz wurde in zweiter Abstimmung ( mit den bei der

erster » Lesung vorgenornmenen Abstuderungcn !) an -

genonrmen . Dafür stimmten die Konservativen , Frei -

konservativer » utrd die Rationaltiberalen .

» ontlnen t al • t tltgta » itn . 6oii ' i>agnu .

Krrlin . 22 . Juni . Die g -mischti Deputation zlir Vorberatbung
über den eventuellen Erwerb des Botanischen Gartens

beschloß , das Angebot des Staates , einen Theil des Gartens gegen
baaren Kaufpreis der Stadtgemeinde zu überlassen , abzulchnen .

Dagegen sprach sich die Deputation dafür aus , daß sich die Stadt¬

gemeinde bereit erkläre , nach dem definitiven Uedergaug des Gartens

in städtischen Besitz denselben in der bisherigen Form oder als

öffentlichen Park dauernd zu erhalten . — Der „ Lok .- Anz .
" meidet

aus Paris : Der Dichter Fraugois Coppöe ist sehr bedenklich
erkrankt . „ . , .

Hamburg , 22 . Juni . Gestern Nachmittag , 3 ' / - Uhr , traf em

Extramg mit etwa 200 Theilnebmern des internationalen Preß -

kongresseS hier ein . Unter den Eiugelroffenen befanden sich etwa
30 Damen . Am Bahnhor waren die Mitglieder des Eomites der

Gartenbau - Ausstellung und Mitglieder des Journalisten - und

Schriftsteller - Vereins zum Empfang erschienen . Nach einer

Wagei '.fahrt um die Alster nach dem Hafen und von da

zur Ausstellung wurde nach kurzer Wanderung durch
die Ausstellung in der Haupthalle derselben das Diner eingenommen .

geklagten über die Veranlassung zu den Veruntreuungen sind da »

alte Lied , das ave die vielen Postbeamten , lvckche aus gleichem
Grunde vor den Geschworenen standen , stets angestimmt hoben :
ein Gehalt , so gering , daß dasselbe zur Bestreitung der nothwendigsten
Lebensbedürfnisse nicht auSrcimt . Drob hat 45 Mk . monatlich be¬

kommen , davon 2 Mk . an die Kleiderkafsc bezahlen und im Uebrigen
LogiS , Kost , Kleidung re . bestreiten müffen . Daß er das Geld ver -

kncipt hat , wie die Anklage annimmt , bestreitet der Angeklagte .
Er hat dies bei feiner ersten Vernehmmig angegeben , heute
sagt er , der Postiuspektor hätte ihn so bedrängt , daß er Alles

bestätigt , ivas dicter ihm vorgcsagt . Die veruntreuten Geldbeträge
sind aus der Kaution und de » Einzahlungen zur Kleiderkasse ge¬
deckt worden . Die Geschworenen billigten dem Angeklagten mildernde
Umstände zu . Demgemäß lautete das Urtheil auf 1 Jahr Ge -

fäugniß unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft .
Damit war die Sitzung schon gegen 11 ' /« Uhr zu Ende . — Morgen
findet der ReichstagSwahl wegen keine Sitzung statt . — Donnerstag ,
den 24 . Juni , Verhandlung gegen den Metzger MoscS Marx von

hier wegen Sittlichkcitsvergchens .

— Der engere Gefangmettstrell in Korkenheinr hatte
g eine außerordentlich zahlreiche Zuhörerschaft in dem großen Saale

Dder „ Rheingauer Hof
" versammelt Ans jeder der 5 Klaffen sangen

U die Vereine , welche am ersten Tage den 1 ., 2 . und 3 . Preis errungen
Wjatten , um einen Ehrenpreis einen selbstgewählten Chor . Die Dar «
Vbietungen wurden von 6 Preisrichtern , die abwechselnd die einzelnen
UGruPpen hörten , gcwerthet , weshalb eine Vergleichung der

UGruppen miteinander keine zutreffende Abstufung der Gemngs -

k leistungen ergiebt . In der ersten Klasse wurde der von der Stadt
R . Frankfurt a . M . gestiftete Ehrenpreis von dem „ Männerquartett

" -

MFrankfurt a . M . mit 134 P . errungen . Der Verein „ Stimser " -

MHattau erreichte 128 P ., der Verein „Polhhymnia
" -Bieber verzichtete

Manf den Eintritt in die Konkurrenz . Den Ehrenpreis in

MAlasse 2 , einen silbervergoldeten Pokal , erhielt „ Germania " -

kLölu - Lindenthal mit 156 P . Der Verein „ Liederzweig
" - Offenbach

ßhalte 142 P . , der Verein „ Liedertafel " - Weisenau 124 P . erreicht .
MDer Ehrenpreis für Klasse 3a , ein silberner Eichenkranz , wurde vou

Mer „ Eintracht
" -Oberrad mit 112P . errungen . Die „ Säugereiuheit

" -

WManuhcim brachte es auf 101 P ., der Verein „ Frohsinn
" - Bockcn -

Mheim auf 84 P . Der Ehrenpreis für Klasse 3b bestand ebenfalls

Mus einem silbernen Eichenkranz und wurde von dem Verein

M,Thalia
" - Frankfurt a . M . mit 125 P . errungen . Der „ Bauersche

MGesangverein
" - Gieben erreichte 112 , der Verein „ Colophouium " -

k Hockenheim 106 P . Den Ehrenpreis der 4 . Klasse , einen silber -

U vergoldeten Pokal , erhielt der „ Verein Engelhardscher Arbeiter " «

| Mannheim mit 134 P . Der Verein „ BlunienthalscherMänuerchor " -
R - Homburg v . d . H . erzielte 115 P . Auch bei diesem Wettstreit halten
k mehrere Vereine zu ihrem Schaden zu schwierige Chöre gewählt .

— Gine kätiifllldje Kadiuettsordrr ist für Gasthöfe ,
MWirthshäuser und Vergnügungslokale ergangen . Hiernach haben

Wdie Polizeibehörden zu verhindern , daß in Zukunft derartige Unter «

Wnehmungen sich den Namen eines preußischen Herrschers zulegeu .
— Die stlbrvnr Kochzett feiern morgen , Mittwoch , den

U- 23 . Juni , Herr Gärtner Anton Leitz und Ehefrau , Adelhaid -
- straße 17 , und Herr Schuhmachermeister Heinrich Ries und Ehe -

r frnu , Geisbergstraße 11 .
— Gestorben an feinen Verletzungen ist in der letzten Nacht

I
"

ißt städtischen Krankenhause der 14 Jahre alte . Karl Dörr von
t Sonnenberg , von dem gestern berichtet wurde , daß eine geladene
E Pistole , die er in die Hosentasche gesteckt hatte , losging uud das
s Eeschoß ihm in den Unterleib drang .

Gewürzen , von Alkohol , Ersatz des Kaffees durch Malzkaffee , Genuß
von vielem Obst rc .) , er ist ein Freund der Leinwand , kein Anhänger
des WollregimeS , hauptsächlich aber ist er für eine ausgiebige An¬

wendung des kalten Wassers , äußerlich uud innerlich .
Die Anweudungsweisen des Waffers sind bei Kneipp , wenn auch

mit theilweise andere » Namen , im Wesentlichen dieselben wie die
eben angegebenen ; nur ist er für möglichst schnelle Erledigung der
einzelnen Formen . So soll beim kalten Vollbade die Zeit zum Ans -
kleiden . Baden und Arckleiden 4 — 5 Minuten nicht übersteigen . Dabei

soll niemals der Körper abgetrocknet , sondern der nasse Körper sofort
mit dem trockenen Hemde uud den andern Kleidungsstücken bedeckt
werde » und bann Bewegung erfolgen .

Als Abdärtungsmittel dienen ihm das Barfußgehen , das
Gehen im nassen Grase , auf nassen Steinen , im frischgefalleiten
Schnee , im kalten Wasser , das Kaltbaden der Arme und Beine , der
Kuieguß , Rücken - , Ganz - oder Aollguß . Besondere Arten der
Wasseranwendilng sind bei Kneip » noch die „ Aufschläge

"
, die

„ Wickel "
, die „ Dampfe

" rc .
Der Sern in den Kneippkuren ist zweifellos rin guter und löb¬

licher . Kneipp hat dazu beigetragen , eine gewisse Richtung in der
Medizin , welche Alles und Jedes bei der Behandlung der Krank¬
heiten von den Medikamenten erwartete , zurückzubringen zu einem
mehr naturgemäßen Heilverfahren . Wenn Fehler in seinem Ver¬
fahren sind , so liegen sie besonders darin , daß zu wenig „ indivi -
dualifirt " wird .

So konnte es kommen , daß Jemand durch erntn kalten Knieguß
sich einen Rheumatismus in den Beinen holte , von dem er früher
niemals etwas gewußt hatte , oder daß kalte Vollbäder in anderen

Fällen bedrohliche Erscheinungen hervorriefen , beuen nur mit größter
Mühe begegnet werden konnte .

Das wird nicht hindern , die mannigfachen Vorzüge seines Heil¬
verfahrens anzueekennen , zumal , da es in den Grundlagen und in
vielen Einzelheiten mit den Anschauungen in der heutigen Medizin
übereinstimmt . Nur darf nicht vergessen werden , daß Kneipp keine

geheimnißvollen Heilkräfte ober „ Alles heilende "
Kurmethoden besaß

—
'

seine Heilerfolge erklären sich vielfach durch die suggestive
Wirkung einer imponirenden , sich selbst vertrauenden , selbstbewußten
Persönlichkeit und durch den Glauben seiner Patienten an das

Heilvermögen eines Mannes , der Alles versprach von Vir Rückkehr

zur Natur und — daß in WöriShosen auch nur mit . Wasser
"

gekocht worden ist .

— Unsanft au die Luft gesetzt wurde gestern ans einerWirth -

ßfchaft am Mauritiusplatz ein in der Helenenstraße wohnender Arbeiter .

M
' Durch den Fall auf da » Straßenpflaster hat derselbe so schwere

ss innere Verletzungen erlitten , daß er wegunsertig wurde und durch
t die Polizei in das städtische Krankenhaus gebracht werden mußte .

g ! erlht , 22 . Juni . Sicherem Vernehmen nach haben , wie da »

„ Verl . Tagedl .
" aus Breslau meldet , Proben mit einem

neuen Jnfauteriegewehr staltgefunden , welche ein sehr

günstige » Resultat ergeben haben . Die allgemeine Eiusührung de »

Gewehrs sei beschlossen , uud eine größere Bestellung bereits erfolgt .

Die Lieferung müsse derart beschleunigt werden , daß bei den Kaiser -

manöveni ein Regiment damit ausgerüstet und ansgebildet sei . —

Wie der „ Voss . Ztg .
" au » Christiania gemeldet wird , trifft

Kaiser Wilhelm am 8 . Juli , Nachmittag » , auf dem bekannten

Touristenplatz Stahlheim ein und wird dort bis zum 10 . Juli ver¬

bleiben . Im Gefolge des Kaisers werden sich 25 Personen befinden .

Kerlii », 22 . Juni . Die „ Nat .-Ztg .
" bestätigt , daßDr . Bödiker

am 1 . August bei der Firma Siemens und Halske als Direktor
eintritt . ( Nach anderen Nachrichten soll er Direktor der Kruppschen
Wohlthätigkeits - Nnstalten werden . D . R .) — Der Ausschuß de »
Bundes der Laudwirthe hat gestern den Abgeordneten Dr . Dietrich

Hahn an Stelle des verstorbenen Dr . Snchrlaud zum Direktor

gewählt . — Der Verein Berliner Getreide - und Produkten »

hä ii dl er hielt gestern Abend eine von etwa 700 Personen besuchte
Versammlung ab , in welcher sich die vollste Ilebereiustimmuug aller

Vereiusmitglieder mit ihrem Vorstand und die feste Entschließung
ergab , an ihrem Standpunkt mit Energie uud Ausdauer festzuhalten .
Eine entsprechende Resolution gelangte einstimmig zur Annahme .

Dresden , 22 . Juni . Gestern fand unter dem Vorsitz de »

Königs die erste Sitzung des Schiedsgerichts in der Lippe scheu
Erb folge frage statt . Die Parteien suchten zunächst ihre An¬

sprüche in bet Verhandlung zu begründen . Heute findet eine zweite
Sitzung statt .

Lemberg , 22 . Juni . Infolge aubauernien Regens und un¬

gewöhnlich starker Wolkenbrüche ist der Wasserstand sämmtlicher
galizischer Flüsse stark gestiegen . Nachts wurde eine Vorstadt von

Brzczany vollständig überflulhet , sodaß die Einwohner auSquartirt
werden mußten .

Erlest , 22 . Juni . Ein österreichischer Segler , mit Dauben¬

ladung nach Bordeaux unterwegs , ist 148 Seemeilen von
Taranto in Brand gerochen . Zwei italienische Torpedoboote
retteten die aus 21 Personen bestehende Mannschaft , wahrend die
Schiffsladung verloren ging .

Krüssel , 22 . Juni . Da die Kammer während der letzten
Sitzungen nicht beschlußfähig war uud bei Eröffnung der Sitzung
gewöhnlich nur 6 — 10 Mitglieder anwesend waren , rid .dete der Vor¬

sitzende an die Abgeordneten ein Schreiben , durch welches er sie
benachrichtigt , daß er die Namen der Abwesenden im Amtsblatt
unter dem Kammerbericht veröffentlichen werde .

ztart » , 22 . Juni . Die Kommission , die mit der llntersnchnng
der letzten Bomben -Affaire betraut ist , wird heute einen Zahnarzt
venuhmeu , welcher wichtige Entdeckungen bei dem Attentat gemacht
haben will . Alle Recherchen nach dem Urheber sind bisher vergeblich

gewesen . — Zur Weltausstellung von 1900 wird auch König
Meuelik cintreffen . Derselbe begiebt sich von hier nach Rom und

London , um in England industrielle Etablissements zu besichtigen
und Industrielle auszufordern , nach Abessynien zu kommen . — In
hiesigen diploiuatifchen Kreisen verlautet , daß , nachdem der frühere

Präsident de » Schiveizer Bundesstaates , Ruma Droz , die Kandidatur

für den Gouverneurposten vou Kreta abgelehnt habe , diejenige de »

belgischen Majors Ttztz » die größte Aussicht hat .

Kosta , 22 . Juni . Ein stacker Cyklon zerstörte in S ist ovo

an der Donau sämmtliche Holzlager , deren Bestände in den Strom

geschlendert wurden . In dem Dorfe Varvara bei Sarambey wurde

ein bonnerähnliches unterirdisches Getöse vernommen , worauf eine

Bergabrutschintg von einem Kilometer Länge erfolgte . Zwölf Häuser
wurden verschüttest __ ___________

— Ei »,gegangen sind bei dem Verlag de » „ Wiesbadener
f Taablatt " ferner für die arme Wittwe in Wehen : Von R . B .

| 8 Mk ., I . W . und V . B . 2 Mk ., E . W . 3 Mk . Herzlichen Dank !

+ Kleide, »stadt , 21 . Juni . Die durch Versetzung des Herrn
; Pfarrers Jung von hier erledigte evangelische P f a r r st e l I e ist
1 durch Gemeindewahl zu besetzen . Bewerbungsgesuche sind an den

| Wahlkommissar Herrn Dekan Giese zu Latigcuschwalbach zu richten .
* Hornburg v . » ♦ H . » 21 . Juni . Der Zustand der von

i Brandwunden schwer verletzten Frau Landrath Dr . v . M eist er
R hat sich derart verschlimmert , daß die Aerzle ihn al » hoffnungslos

M bezeichnen .
A Main ? , 22 . Juni . Rheinpegel : Vormittags 2 m 44 cm

e
'

gegen 2 m 41 cm am gestrigen Vormittag .

I Sonnenbäder
"

) heranzieht . Es ist nicht zu leugnen , daß die
s Wasserkur viele Vorzüge hat : die Einfachheit der Anwenduiigswciie ,
k ihre Gefahrlosigkeit , die leichte Zugänglichkeit und Billigkeit . Und

M wemr sie in direkten Wasserheilanstalten bei chronischen Leiden aus »

M geführt wird , so kommen noch dazu die Ruhe , die Fernhaltiiug
häuslicher Ausregungen , Sorgen und Geschäfte , die Regelmäßigkeit

l des Lebens , die größere Bewegung im Freien , das Bergsteigen , die

MMassageund Gymnastik , welche mit derKaltwasserkur verbunden toerbert
Wir können auf bie einzelnen Anwendungsweisen des Wasser -

t Heilverfahrens hier nicht näher eingeheu und wollen nur bemerken ,
Mvaß man dabei allgemeine , welche den ganzen Körper betreffen , niib
I örtliche , welchen nur einzelne Körpertheiie unterworfen werden ,

(
« terscheidet . , ,

Zu den allgemeinen gehören die vielgebrauchten naffeu Ab¬

eibungen , bie Halbbäder , bie Vollbäder ( beide mit Douche ver »

Mbunden ) , die Sitzbäder , die feuchten Einpackungen ( Ganz -, Halb - und
E Dreiviertelpackungen ) , bie nassen Umschläge rc . Zu den örtlichen
Mgehören die Theilbäder ( Fuß - , Bein -, Arm -, Ellbogeubäber , Haub -
Eoäber , Augenbäder , tue Arm -, Bein - , Brust - , Rumpsumschläge , bie

M Leibbinde rc .) . . . . m „
Weder Prießnitz noch Kneipp haben sich auf dar kalte Wasser

M beschränkt . Sie haben auch warme Bäder , Dampfbäder , Schwitz -

k bäber zur Anwendung gebracht , und dieses geschieht denn auch in

g den heutigen Wasserheilanstalten .
Daß zu der hervorragenden Anerkennunch welche sich die Wasser -

M behandlnng in der Neuzeit errungen hat , Sebastian Kneipp durch

I seine Heilmethode wesentlich beigetragen hat , läßt sich nicht ver -
k kennen . Aber auch er warnt vor jeder zu starken und vor jeder zu

M häufigen Anwendung de » Waffers . Nach seiner Ueberzengiing
| wendet derjenige bas Wasser mit den vortheilhastesten Wirkungen

M und sichersten Resultaten an , der e» in der einfachsten , leichtesten ,
M uufchuldigsten Form zu gebrauchen weiß .

M Stad ) Kneipp , der jede Krankheitsursache im Blute , in dessen ver -
r schlechter»» Zusammensetzung ober in dessen veränderter Cirkulation
f sucht , ist bie Wasseranwendung im Staude , die Krankheitsstoffe im

| Blute aufzulösen , bas Aufgelöste auszuscheiden , da » so gereinigte
i Blut wieder in die richtige Cirkulation zu bringen und den geschwächten
| Organismus zu neuer Thätigkeit zu kräftigen . Die so große
= Empfänglichkeit für alle möglichen Krankheiten liegt aber in dem
5 Mangel an Abhärtung .

Kneipp ist für eine Hausmannskost ( mit Ausschluß von scharfen

Gerichtssaal .

— Mlesdadeir , 22 . Juni . ( Schwurgericht .) In der

heutigen zweiten Sitzung steht die Anklage gegen den früheren Post -

gehülfen Karl Droh von Holz Hansen im Kreise Wetzlar zur
| Verhandlung . Der Gerichtshof wird gebildet aus dem Herrn Land -
W gerichtsrath de Niem al » Vorsitzeiidem , den Herren Landgerichts -
U rath Lossen und Amtsrichter Frank als Beisitzern . Vertreter
fr der Kgl . Staatsanwaltschaft ist Herr Staatsanwalt L ange r , Ver -

E theidiger Herr Rechtsanwalt Dr . Wesen er niid GerichtS -

U schreider Herr Rescrendar Dr . Schreiber . Der Angeklagte Karl

M Droß , am 22 . Juli 1877 zu Holzhäuser » im Kreise Wetzlar geboren ,
U wird beschuldigt , am 16 . März d . I . zu Johannisberg 71 Mk . und
= am 7 . Oktober 1896 139 Mk . unterschlagen uud durch das Nicht -

k eintragen der Beträge in das Annahmebuch dieses unrichtig geführt
zu Haven . Droß , dessen Eltern tobt sind , hat am 21 . Dezember 1893

t den Diensteid geleistet und ist alsPostgehülfe in den Postdienst auf -

| genommen worden . Er ist zuerst in Wetzlar , daun in verschiedenen
k anderen Orten beschäftigt worden und am 15 . Juli 1896 nach
t- Johannisberg gekommen . Dort ist Droß bis 19 . April d . I .

verblieben und von da ab nach Frankfurt a . M . versetzt
n worden . Seine Veruntreuungen , die er uuninwnnden ein «

I gesteht , find erst später entdeckt worden . In dem Falle
r vom 7 . Oktober v . I . hat er am Postschalter eine Postanweisung
F über 139 Mk . an H . Lanz in Mannheim angenommen , darüber
> zwar eine Quittung ausgestellt , den Betrag aber eingesteckt und , um
. dies zu verdecken , den Eintrag in das Post - Annahniebuch unterlassen .
L Am 16 . März d . J . hat er von dem ihm bekannten « chnhmacher Schwab
k in dessen Wohnung 71 Pik . in Empfang genommen , um dieselben au
fe einen Leberhändler in Frankfurt einzuzahlen . Droß hat die Post -

Mitnweisung auSgcfertiat , das Geld abereingeftetft und auch in diesem Falle
1 den Eintrag in das Anuahmebuch unterlassen . Die unrichtige Führung

E des Anuahmcbuchs , d . h . Die Fälschung einer öffentlichen Urkunde ,
k stellt sich al » die erschwerende Qualifikation bar , die diese Ver «

U gehen vor da » Schwurgericht verweist . Die Angaben des Au -

Todes « i
o ftt arte 1
stehender 1
>cht .

i» .
f e. T , |
ni : dem i
7 . 3uni : ;
in ; dem |
lm Carl . I
n e . T ., j
n Espen - j
r Archiv - s

irdt hier
Privatie » ;
es Werk - i
tha , geb. j
an KarlH
tiuljarinej

Thristoph 1
Elisabeth >
n Kaiser -
ergehülse I
Jricbcriftj
na Siaritg
hier mit i
>h Sind » j

s Andreas -

: Sophie u
i Theodor |
i Vuiceiit .

irte . i

Jupp e. T . i
lanu Oüo ;
ach e. s . ;
LeitungS « ।
iuni : bent ]
>em Tag - i

Heinrich
>. Melker
>ig , Beide
Elisnberhe i

mer Jod - f
Berthold

iftein feget ’ <

zu Die »
des Lat » ,
»litte , ged- ,
1 , 27 5

14 JM » l

HstkswirthschaMches .

Geld »« ar1 »r . Coursb er ich t der Frankfurter B ö rse
vom 22 . Juni , Mittag » 12 ' /» Uhr . — Credit - Äctien 313 ' /», Dirconto -

Comniaiidil - Antheile 203 .70 , Staatsbahn - Acticn 3055/ », Lom¬

barden 77 .50 , Gotchardbahn - Aciien — , Ceutralbahi »
139 .90 , Skordostbahn 112 .90 , Unionbabu 84 .40 , Laurahütie - Actien
166 .70 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 172 .50 , Bochumer 166 .20 ,
Harpener 186 .50 , Italiener 93 .70 , Dresdener Bank — , Darm¬

städter Bank — , Berl . Handels - Gesellschaft — , Italienische
Mittetmeer — , Italienische Meridionaux — , 3 - procenttge
Mexikaner — , 6 - procentige Mexikaner 96 .30 . Teudenz : still .

Wien,22 . Juni . OesterreichischeCredit - Actien368 .62,Staat »-

babn - Aetien 352 .50 , ßombarbtn 87 .50 , Mark -Noten 58 .70 .

Dir Abcttd - Ausgave enthalt 1 KeUage .

BcrantworUich tüt ben p - UtischkN und teuiUeton . Theil : W . Schulte trom Stüljt ;
füt den übrigen Thli ! und dir Lnzeigen : S . RSiherdt ; Beide In gieäbajen ,
Druil und Bering der 8 . Schellenberg 'ichen Hoi -Buchdruckerei tn Wiesbaden .
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Wähler !

In unferm an alle Wähler versandten Aufruf haben wir Centrum und Freisinn nach Programm und seitheriger
Thätigkeit gegenübergestellt . Was der Freisinn seitdem an Wahimachenschaften geleistet hat , zwingt uns zu einem entrüsteten
Wort der Abwehr .

Es muß mit einer Sache schlecht stehen , wenn man für sie eintritt mit Verschweigungen , Verdrehungen , Erfindungen un¬

persönlichen Verdächtigungen . So macht es der Freisinn . Das ist ein hartes Urtheil , aber wir werden es begründen .

Lest den neuesten freisinnigen Aufruf sorgfältig durch . Ihr werdet kein Wörtchen finden von seiner Thätigkeit auf wirth -

schaftlichem Gebiete , kein Wörtchen von seinen Thaten zmn Wohle der Arbeiter und Handwerker , der Land - und Weinbauer .

Warum ? Weil die Geschichte von dieser Thätigkeit nichts aufzuweisen hat , als ein unbeschriebenes Blatt . Der Freisinn hat für
die Verbesserung der gesellschaftlichen Verhältnisse nichts gethan , und den Parteien , die bessernde Hand anlegen wollten , hat er nur

Hindernisse bereitet .

Die Freisinnige Partei wirft dem Centrum vor , es könne nicht für Gewissensfreiheit sein , weil der Syllabus es verbiete ,

während der Freisinn Gewissensfreiheit und damit Freiheit für alle religiösen Bekenntnisse verlange . Ob wohl einer der Herren ,

die sich zu diesem Aufruf bekennen , den Syllabus je gelesen oder auch mir gesehen hat . Warum denn in die Ferne schweifen , j

sieh
'

, die Wahrheit liegt so nahe . Das Centrum hat ja lange genug bei uns gewirkt . Wohlan , ihr Herren vorn Freisinn , wagt |
ihr es zu behaupten , es habe die Freiheit nur für die katholische Kirche gefordert , und nicht ebenso für die andern Coufessionen . ]

Angesichts der offenkundigen Thatfachen muß man die Anklage erheben , daß ihr wider besseres Wissen redet .

In vollem Siegesbewußtem ruft dann der Freisinn aus : „ Schaut euch um nach den Ländern , wo der Ultramontanismus

die Macht in den Händen hat .
" Ja , schaut euch um nach solchen Ländern , ihr werdet keine finden , allenfalls könnte man Belgien

dazu rechnen ; werden die Herren vom Freisinn diesem Land etwa Freiheit und Wohlstand absprechen ?

Um aber die protestantischen Wähler recht gruselig zu machen , behauptet der Freisinn , das Centrum betrachte alle Staaten

gleichsam als römische Provinzen , ein Centrumswähler habe bereits einen katholischen Kirchenfürsten als deutschen Reichskanzler :

verlangt . Schrecklich ! Man sollte meinen , das Wahl - Comitee wende sich an unerfahrene Kinder , politisch reifen Männern wird

man doch nicht znmnthen , solche Dinge als baare Münze zu nehmen . Ein Centrumsredner hat allerdings den Ausspruch des

protestantischen Professors Delbrück angeführt : „ So gut wie von einem plumpen Schlotjunker können wir uns auch einmal

Don einem diplomatisch vorsichtigen Kircheilfürsten regieren lassen .
" Mag sich das Comitee mit dem Professor auseinandersetzen ,

wenn ihm der Ausspruch nicht gefällt .

Am traurigsten aber ist es , daß die Partei zu persönlichen Verdächtigungen greift . Wir haben gegen die Person des

Herrn Wiuteriiieyer nichts gesagt . Es ist zwar unrichtig , daß er „ im ganzen Kreis bekannt und beachtet " sei. Wie viele

im Kreise wußten denn überhaupt etwas von seiner Existenz , ehe er als Candidat aufgestellt wurde . Wir haben es aber vor¬

gezogen , uns an die Sache zu halten . Wie macht es aber der Freisinn ? Er wendet alle Mittel an , um unfern Candidaten

herabzufetzen .

Zunächst sucht er in vergilbten Papieren , um nachzuweisen , daß die Fugger vor mehr als 300 Jahren Geschäfte

gemacht haben , die sicher noch nicht so schlimm waren als die unserer heutigen freisinnigen Börsenjobber . Ja , was soll das be¬

weisen ? *
) Soll mau denn Herrn Wiiitermeyer oder Herrn Engen Richter verantwortlich machen für Thaten ,

welche ihre Ahnen vor 300 Jahren begangen haben ? Uns genügt es , daß Herr Raymund von Fugger ein Ehrenmann

ist . Oder wißt ihr freisinnigen Herren ihn einer Unehrenhaftigkeit zu zeihen ? Dann heraus damit ! Mit alteu Geschichten bleibt

zu Haufe .

Geradezu als Gemeinheit müssen wir es bezeichnen , daß die Freisinnige Zeitung des Herrn Engen Richter und

mit ihr das hiesige Organ des Freisinns in die Welt hinaus schreiben , Herr Raymund von Fugger sei erst durch nach¬

folgende Ehe legitimirt worden . Da hat jeder anständige Mann nur ein kräftiges Pfui .

Wenn nun wirklich der Vater Fugger einen Fehltritt begangen hätte , welche Schuld trifft denn den Sohn , und

müßte man den Vater nicht einen Ehrenmann nennen , daß er feinen Fehler in so ritterlicher Weise wieder gut gemacht ? Die

Hand aufs Herz , ihr Herren ! Kennt ihr nicht mehr als einen , der tatsächlich gefehlt , aber nicht wieder gut gemacht hat ?

Aber die Hauptsache : die ganze Geschichte ist erlogen , und die Erfinder und Verbreiter dieser Niederträchtigkeit werden sich

vor Gericht zu verantworten haben . Warum haben die Herren nicht die Vorsicht gehabt , den Gothaischen Hofkalender nachznschlagen ,

in dieser gewiß zuverlässigen Quelle konnten sie lesen , daß die Eltern 1868 ihre Ehe schlossen , und daß unser Candidat 1870 auf

Schloß Kirchberg geboren wurde . Für alle ehrenhaften Männer kann es für eine solche Gemeinheit nur eine Antwort geben ,

nämlich : dem tiefgekränkten Mann dadurch Genugthuung zu leisten , daß sie in die Urne den Wahlzettel legen , der den Namen trägt

Raymund von Fugger .

* ) Und rottttt einzelne Fugger vor Jahrhunderten gestohlen und gemordet hätten , was für eine Schuld trifft dann unser « Candidaten d § 470
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